$teitng, 28. De 


enher, (Abend - Ausgabe.) 


Abonnenents: Einladung. 


wie geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
wir, die Be 1 auf die Danziger Zeitung 
ür das nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 
amit keine Unterbrechung in der Verſendung 
eintritt, Die Poſtanſtalten befördern nur fo viele 
Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Quartals beſtellt ſind. 

Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. 
Der Abonnements preis beträgt für die mit der Br 

verſendenden Exemplare pro I. Quartal 187 
Mk.; gr Danzig incluſive Bringerlohn 5 Mk. 
AP bgeholt kann die Zeitung werden für 
4 Mk. 50 Ff. pro Quartal: 
Ketterhagergaſſe No. 4 in der Expedition, 
Altſtadtiſchen zaben No. 108 bei Hrn. Guſtav 


enning, 
2. Damm No. 14 bei Hru. H. Abel (Firma 
Joh. Wiens Nachfolger) 
iſchmarkt No. 26 bei Hrn. C. Schwinkowski, 
ohlenmarkt No. 22 bei Hrn. Haack. 
Brodbänken⸗ und Kürſchnergaſſen⸗Ecke bei Hrn. 
R. Martens, 
Langgarten No. 8 bei 
Neugarten No. 22 bei 
Paradiesgaſſe No. 18 
N Troſiener, 
Poggenpfuhl No. 32 im „Taunenbaum“. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
London, 28. Dez. Die Aſſociation für die 
Löſung der Orientfrage erließ einen Aufruf, in 
dem ſie zu einer Erklärung 5 
der Neutralität und zu einem Proteſt gegen einen 
zu Gunſten der Türken geführten Krieg auffordert. 
Konſtantinopel, 27. Dez. Layard ſtellte 
der Pforte eine Note zu, in der gegen die Frei⸗ 
gabe italieniſcher Schiffe durch das Priſengericht 
proteſtirt und verlangt wird, dieſelben als gute 
Beute zu erklären. Die engliſche Beſikaflotte 
ging nach Vurla unweit Smyrna. 


ru. Bräutigam, 
rn. Töws, 
ei Hru. Bäckermeiſter 


Paris, 27. Dezbr. Don Carlos iſt aufge⸗ 
fordert worden, Frankreich zu verlaſſen und ſoll im 
Laufe des Vormittags abreiſen. 

Wien, 27. Dezbr. Die „Polit. Corr.“ meldet 
aus Belgrad von heute: Der öſterreichiſche 
diplomatiſche Agent hat im Auftrage der öſter⸗ 


reichiſchen Regierung in Belgrad erklärt, Oeſterreich 


erhebe von vornherein entſchiedenen Einſpruch 
egen jeden Verſuch, die Action Serbiens in eine 
ichtung zu verlegen, die die Intereſſen Oeſter⸗ 
reichs als Grenzmacht tangiren könnte, was durch 
eine kriegeriſche oder revolutionäre Action in 


Bosnien und in der Herzegowina geſchehen 


würde. Die ſerbiſche Regierung habe in Folge 
ECT ͤ TTT 


ür die Erhaltung 


n Eine: die deutſche Nation verlangt ein Miniſte⸗ 


end und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 Or 
reis pro Quartal 4,50 ., durch die Poſt bezogen 5 „ — Juſerate koſten für die n 
Aſer ken sanſträge Zeitungen zu Originalpreiſen. ie 6 0 
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an alle auswärtigen 
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geſtern Abend ſchreibt: „Wie wir melden können, 
hat der Kaiſer das ihm vom Fürſten Bismarck 
überreichte Memorandum, betreffs der Aende⸗ 
rungen in den Verwaltungs⸗Inſtitutionen des 
Reiches und Preußen in allen ſeinen Theilen 
genehmigt. Vom Kaiſer iſt dem Reichs⸗ 
kanzler auch die Coneeſſion zugeſtanden worden, 
daß meiſt hervorragende Führer der national⸗ 
liberalen Fraction Portefeuilles im preußi⸗ 
ſchen Staatsminiſterium erhalten ſollen. Damit 
hängt auch die Reiſe des Präſidenten des Abgeord⸗ 
netenhauſes v. Bennigſen nach Varzin zuſammen. 
Bennigſen iſt am Dienſtag Abend von Hannover 
hierher zurückgekehrt und hat ſich am Mittwoch 
Morgen nach Varzin begeben. Des Werkes erſter 
Theil, die Zuſtimmung des Kaiſers zu den Vor⸗ 
ſchlägen des Reichskanzlers iſt erfolgt. Der 
ſchwierigere zweite Theil beginnt jetzt in Varzin. 
Bennigſen wird keineswegs allein in's Miniſterium 
eintreten, ſondern nur unter Zuziehung einiger 
politiſcher Geſinnungsgenoſſen, als welche 
Forckenbeck und Gneiſt genannt werden.“ 


deſſen die formelle Verſicherung abgegeben, daß 
dem Commandanten des Drinacorps die ſtrikteſte 
Weiſung zugegangen ſei, ſich jeder Offenſive gegen 
Bosnien zu enthalten. 

Telegramm der „Preſſe“: Aus Belgrad vom 
27. d.: Die Serben haben nach kurzem, aber er⸗ 
bittertem Kampfe Pirot eingenommen, dabei 
große Kriegsbeute gemacht und ſtehen vor dem 
Defile von Krupaz. Nach einer eben eingetroffenen 
weiteren Nachricht iſt auch Leskowatz von den 
ſerbiſchen Truppen genommen. 


Panzig, 28. Dezember. 

Die Reiſe des Herrn v. Bennigſen 
nach Varzin wird überall als ein hochpolitiſches Z 
Ereigniß erſten Ranges aufgefaßt und ſcheint 
wirklich von größerer Bedeutung zu ſein, als wir 
vor dem Feſte bei der erſten Meldung annahmen. 
Wie das Oſterfeſt dieſes Jahres die Welt mit der 
„Kanzlerkriſis“ überraſchte, ſo ſcheint die 
Weihnachtsreiſe des Führers der nationalliberalen 
Partei das erſte Anzeichen ihres bevorſtehenden 


Abſchluſſes zu fein. Dieſe Reiſe wird allgemein erlaubt, jo iſt es nöthig, daß alle Mit⸗ Herr v. For ckenbeck iſt zum Feſte mit Familie 
dahin aufgefaßt, daß Fürſt Bismarck die von glieder des Cabinets, die aus perſönli⸗ nach Berlin gekommen, was zu mancherlei Com⸗ 
autoriſirter Seite vor längerer Zeit in Ausſicht chen oder auß principiellen Gründen nicht] binationen Anlaß giebt. 


Im preußiſchen Finanzminiſterium werden, 
wie man uns berichtet, gegenwärtig die Steuer⸗ 
reformvorſchläge ausgearbeitet, welche die 
preußiſche Regierung im Bundesrathe machen will. 
Die Vorſchläge ſind die Ausführung des vom 
Finanzminiſter Camphauſen neulich im Abgeord⸗ 
netenhauſe entwickelten Programms. Daß die⸗ 
ſelben indeß noch während der bevorſtehenden 
Seſſion zur Vorlage im Reichstage reif werden 
könnten, iſt nach Lage der Sache nicht zu erwarten. 

Die „Magd. Ztg.“ meldet, daß alsbald nach 
den Ferien des Bundesrathes derſelbe den Tag 
der Reichstagseröffnung feſtſetzen werde. Dieſe 
Nachricht muß ſchon inſofern jedes Anhalts ent⸗ 
behren, als der Artikel 12 der deutſchen Reichstags⸗ 
Verfaſſung beftimmt: „Dem Kaiſer ſteht es zu, 
den Bundesrath und den Reichstag zu berufen, zu 
eröffnen, zu vertagen und zu ſchließen.“ Der 


geſtellte Entſcheidung nunmehr herbeizuführen 
gewillt iſt. Damals hieß es, der Kanzler werde 
vor ſeinem Wiedereintritt in die Geſchäfte ein um⸗ 
faſſendes Regierungsprogramm vorlegen und, 
wenn er die Zuſtimmung des Kaiſers dazu erhalten, 
ſich nach den Männern umſehen, welche ihn in 
der Durchführung dieſes Programms zu unter⸗ 
ſtützen bereit ſeien. Dieſer Augenblick ſcheint 
jetzt gekommen zu ſein. Weitere Vermuthungen 
über das, was in dieſen Tagen in Parzin vor⸗ 
geht, anzuſtellen, wäre ein müßiges Beginnen. 
Zur Beleuchtung der Bedeutſamkeit des Augenblicks 
wollen wir hier den Leitartikel der „Poſt“ anführen, 
welches Blatt auch zuerſt die Mittheilung von der 
an Herrn v. Bennigſen ergangenen Varziner Einla⸗ 
dung gebracht hat. Das freiconſervative Blatt citirt 
zunächſt folgende Worte, mit denen H. v. Treitſchke 
in den „Pr. Jahrbüchern“ ſeinem Mißbehagen über 
„die chroniſche Miniſterkriſis und den halbregie⸗ 
rungsloſen Zuſtand in Preußen“ Ausdruck giebt: 
„Klar und ſicher iſt in dem trüben Nebel nur dies 


mit dem Reichskanzler übereinſtimmen, 5 eher je 
lieber ausſcheiden. Eine veränderte Organi⸗ 
ſation der Reichsbehörden iſt ein unabweisbares 
Bedürfniß, wenn nicht eine vollſtändige und höchſt 
verderbliche Stagnation eintreten ſoll. Der Ver⸗ 
ſuch, welchen Fürſt Bismarck machte, als er das 
preußiſche Miniſterpräſidium von dem Amte des 
Reichskanzlers trennte, hat ſich als undurchführbar 
erwieſen. Als eben ſo undurchführbar erſcheint es, 
im preußiſchen Staat eine Steuerreform durch⸗ 
zuführen, ohne im Reich den Anfang zu machen 
mit einer entſprechenden Zoll⸗ und Handelspolitik. 
Eine Reichseiſenbahnpolitik hat ſich ohn⸗ 
mächtig erwieſen, ſo lange als nicht ihr Träger 
der Chef des preußiſchen Eiſenbahnweſens iſt. 
Auf dem Gebiet der Juſtizorganiſationen 
macht ſich der kraſſeſte Partikularismus breit, ſo 
lange das Reichsjuſtizamt für den preußiſchen 
Staat ebenſowenig Bedeutung hat, wie für das 
Königreich Sachſen oder für das Fürſtenthum 
Reuß. Wenn die Miniſter der Einzelſtaaten ihre 
Stellung im Bundesrath auf die Dauer als etwas 
gleichgiltiges, untergeordnetes anſehen — ſo wird 
mit Naturnothwendigkeit dieſes Inſtitut mit der 
Den zur Bedeutung des jeligen Bundestages 
erabſinken. Schon jetzt zeigt dieſe Behörde 
Symptome eines vorzeitigen Marasmus senilis. Die 
wichtigſten Reichsämter müſſen bekleidet werden 
von den einflußreichſten Miniſtern der Einzelſtaaten 
wenn ſich nicht ein ſchädlicher Antagonismus oder 
eine chroniſche Atrophie des Reichs und ſeiner 
Inſtitutionen entwickeln jol, Wir erwarten 
vom neuen Jahr neue Männer und neue 
Maßregeln! Beide kann uns Fürſt Bismarck 
bringen, wenn er von der Nothwendigkeit vurch⸗ 
drungen ſie ernſtlich will mit der ganzen Kraft 
feiner gewaltigen Perſönlichkeit.“ 

In dieſen Auslaſſungen der „Poſt“ iſt ſicher 
Einzelnes, was das freiconſervative Blatt aus dem 
Eigenen hinzugethan, aber auch Manches, was von 
den Plänen des Reichskanzlers in parlamentariſche 
Kreiſe durchgeſickert iſt. Ein anderes Berliner 
Blatt, die ſchutzzöllneriſche „Deutſche Union“ von 
G TEE Aeü o ˙ n TEE SANFTEN? 


Berufung des Reichstags, hat ſich alſo a ic! 
mit derſelben zu beschäftigen . N a - 95 = Ei 
„Die „Nationalztg.“, die „Allg. Ztg.“ und eine 
Reihe von anderen hervorragenden Blättern 
brachten vor Kurzem die Nachricht, Mitte Januar 
würde die Wiederaufnahme der Verhand⸗ 
lungen behufs Erneuerung des deutſch⸗öſter⸗ 
reichiſchen Handelsvertrages erfolgen. Unſer 
OCorreſpondent ſagte ſogleich (ſiehe Nr. 10 722 
von Montag Abend), daß dieſe Nachricht ein Irr⸗ 
thum ſei, daß man in Berlin die Wiederaufnahme 
abſichtlich nicht anregen, ſondern ſie an ſich heran⸗ 
kommen laſſen wolle und daß man Alles vorbe⸗ 
reitet habe, um ſie dann ſchnell zum ſicheren Ab⸗ 
ſchluß zu bringen. Heute wird uns dieſe Mit⸗ 
theilung von unſerem offiziöfen OCorreſpondenten 
de 
luch unſere frühere Mittheilung, daß eine 
geſetzliche Regelung des Aus w abe 
perde f e Nun der in Angriff genommen 
rden ſoll, wird uns heute vo ib i 
bestatigt 0 n offiziöſer Seite 
Der „K. Z.“ wird aus Rom vom 26. Dezember 
telegraphirt: „Der Papſt, welcher ein beſſeres Ver⸗ 


rium Bismarck, nicht ein Cabinet von Beurlaub⸗ 
ten, Stellvertretern und Lückenbüßern, ſondern eine 
einträchtige Regierung von treuen Geſinnungs⸗ 
genoſſen des leitenden Staatsmannes. Dem Manne, 
der die Stürme der Conflictszeit überſtanden hat, 
brauchen wir nicht erſt zu ſagen: where is a will 
there is a way! Jedermann ſagt ſich, ſo geht es 
nicht länger! Was wir zu wünſchen haben, iſt klar: 
Einheit des Willens im Regimente“. 

Die „Poſt“ findet dieſe Worte als der gegen⸗ 
wärtigen Situation vollkommen entſprechend und 
entwirft dann in folgenden Worten in kurzen 
Zügen den Plan einer definitiven und umfaſſen⸗ 
den Organiſation der oberſten Reichsbehörden reſp. 
der engeren Verbindung zwiſchen Reichregierung 
und preußiſcher Regierung, wie er im Reichstage 
und anderwärts wiederholt flüchtig angedeutet 
worden: „Wir bedürfen keines Syſtemwechſels, 
ſondern nur der ſich klar des Ziels bewußten 
Fortarbeit am begonnenen Werk, welche ſich auf 
das äußerſte Maß des wirklich Nothwendigen be⸗ 


Stadt⸗Theater. . 

Vor ſehr gefülltem Hauſe ging am zweiten 
Weihnachtsfeſttage Richard Wagner's „Tann: 
häufer“ in Scene. Vor dem „Lohengrin“ hat 
dieſe Oper eine reichere, mehr belebte Handlung, 
die auch menſchlich näher berührt, voraus. Die 
Sage von Tannhäuſer und dem Venusberge iſt 
volksthümlich, ebenſo heimelt die romantiſche 
Wartburg an, mit der man ſtets das Wettſingen 
der ritterlichen Minneſänger in Verbindung bringt, 
die einſt den ſtattlichen Saal der Burg belebten. 
Es war eine glückliche Idee von Wagner, beide 
Motive der Handlung ſeiner Oper zu Grunde zu 
legen. Nach der ſchwülen Atmoſphäre der Venus⸗ 
rotte, in welcher ih ausſchließlich die Exaltation 
ſinnlicher Leidenſchaft in den überſchwänglichſten 
Nüancen und Diſſonanzen abſpielt, iſt es für den 
Zuſchauer eine Erquickung, wenn er im zweiten 
Acte in den Feſtesglanz jener Halle verſetzt wird, 
wo edle Sänger begeiſtert in die Harfe greifen, 
um die ihnen geſtellte Aufgabe: der Liebe Weſen 
zu ergründen, preiswürdig zu löſen, und wo ſich 
endlich jene ergreifende Scene entwickelt, welche 
das tragiſche Schickſal des in Sinnen⸗ 
luſt befangenen Tannhäuſer befiegeli. Die 
befremdliche Seite der Tannhäuſer⸗Muſik iſt 
dem Publikum nach häufigen Vorführungen des 
Werkes längſt geläufig geworden und die Oper 
wird fo bequem genoſſen, wie jede andere große 
Oper von Weber, Meyerbeer, Hale vy oder Gounod. 
Giebt es hier doch noch eine andere Seite Wagners, 
die in 11 5 nahen Beziehungen zu den traditionellen 
ormen der Oper ſteht und die ſich von den viel 
5 ärfer ausgeprägten Conſequenzen der Lohengrin⸗ 
Gute noch frei hält. Die innige Verbindung von 
Poeſie und Muſik, jene Wagner ganz eigenthüm⸗ 
liche Melodie der Sprache, wie ſie in ſeinen 
ſpateren Werken bis zur Extravaganz durchgeführt 
wird, treibt im „Tannhäuſer“ zwar ſchon Blüthen, 
aber ſie entſagt noch nicht völlig dem herkömmlichen 
Syſtem, welches in der Oper, unbeſchadet der 
dramatiſchen Dichtung, in ſich abgeſchloſſene Ton⸗ 
ſtücke, ſei es als Lied, Arie, oder als Duett und 
mehrſtimmiges Enſembleſtück vorführt. 


Es giebt das die Partie des Tannhäuſer beanſprucht. 


ſchmerzlicher Reſignation, edel und weich im Ton 
vortrug. Für manche Stellen der Partie blieb 
eine größere Klangfülle des mittleren Regiſters zu 
wünſchen übrig, das der vorzüglichen Höhe nicht 
ganz ebenbürtig iſt. — Die Venus iſt geſanglich 
i 1 a eine wenig dankbare Partie, die ſich nur in den 
immer rein und kunſtſchön war. Dieſe Frage leidenſchaftlichſten Accenten und grellſten Diſſo⸗ 
können wir nicht durchweg, am wenigſten im erſten] nanzen, mit geringer melodiſcher Ausbeute bewegte. 
Acte bejahen. Referent hat ſchon häufig die Ze⸗ Fräul. Hagen fang die Rolle mit anerkennens⸗ 
merkung gemacht, daß die Stimmdispoſition der werthem Geſchick, konnte aber bei der 
Sänger in den Feiertagen nicht die günſtigſte zu erforderlichen Anſtrengung ein Forciren der Stimme 
ſein pflegt. Die dne einge e der Weihnachts⸗ nicht vermeiden, woraus ſich Schärfen des Tons 
tage gehen ſelten ohne einige Nachwehen ab. Die ergaben, die nicht immer angenehm berührten. — 
Stimme des Herrn Mayr erwies ſich namentlich Herr Glomme (Wolfram) nahm ſeinen bedeu⸗ 
in der Venusgrotte ſpröde, das hohe Regiſter]tungsvollen Antheil an dem Sängerkampf mit 
nur mit Mühe erreichend und zum Detoniren ganzer Hingabe wahr, erſchien aber in dem Liede 
ſehr geneigt. An Wärme und Leidenſchaft an den Abendſtern ziemlich ſtimmmatt, beſonders 
fehlte es dem Geſange nicht. Im zweiten Act Fam Jin der tiefen Lage, fo daß die Wirkung ausblieb. 
die Stimme beſſer in Fluß und gab in dem Duett — Den Landgrafen fang Herr Martin mit gut 
mit Eliſabeth auch mehr Wohllaut her. Im muſtikaliſcher Declamation, nur mit ungleichem 
Sängerkampfe machte ſich wieder eine übergroße, Stimmeffect. Die Minneſänger, namentlich die 
die Reinheit beeinträchtigende Anſtrengung be⸗ Herren Kaps, Bachmann und Riechmann 
merkbar. Den beſten Effect brachte die große Er⸗ wirkten mit Fleiß und nicht ohne Beifall. Auch 
zählung im dritten Act hervor, auf die Herr der junge Hirte (Fräul. Baldamus) brachte einen 
Mayr augenſcheinlich ein eingehendes Studium freundlichen Eindruck hervor. M. 

verwandt hat. Die ergreifenden Momente 
dieſer genial componirten Scene kamen ſehr 
energiſch zum Ausdruck und mit Tünftlerifcher 
Berechnung einer bis zum Schluſſe geſteigerten 
Wirkung. Kraft und Ausdauer des Skimm⸗ 
organs hielten hier trefflich Stand. — Fräu⸗ 
lein Amann faßte den idealen Charakter 
der Eliſabeth mit ſchönem Verſtändniß und 
großer Innigkeit auf. Gleich die Arie: „Dich, 
theure Halle, Seh? ich wieder“ wirkte anziehend 
durch die warme Stimmung des Vortrages und 
durch den Reiz des Tons an ſich. Tiefer 
natürlich noch berührte das folgende Duett, in 
dem ſich Gliſabeth's Seelenreinheit in wahrhaft 


dieſer Beziehung ließ Herr Mayr, dem ein beſonders 
robuſtes Organ zu Gebote ſteht, nichts zu 
wünſchen übrig; im Gegentheil wäre eine weniger 
ſchrankenloſe Verfügung darüber mitunter ange⸗ 
nehmer geweſen. Eine andere Frage iſt es, ob 
der Geſang neben den kräftigen Accenten auch 


im „Tannhäuſer“ noch viel abſolute Melodie, an 
welcher der Zuhörer mehr Freude hat, als der 
Dichter⸗Componiſt ſelbſt, der ſeine früheren 
Opern für einen überwundenen Standpunkt 
hält. Im „Tannhäuſer“ macht ſich der 
Kampf zwiſchen neuer ie und alter 
Praxis noch ſehr fühlbar, im „Lohengrin“ 
tritt zum erſten Male ein durchaus ſelbſtſtändiger, 
einheitlich ausgeprägter Stil auf. Wenn ſomit die 
letztere Oper als reines Kunſtwerk höher ſteht, ſo 
hat „Tannhäuſer“ unbedingt eine größere Popu⸗ 
larität für ſich, durch den Stoff, wie durch die Art 
der Muſik. Die leidenſchaftliche Gluth des Tann⸗ 
häuſer berührt menſchlich, wir können ſeinen 
Verirrungen mit vollem Mitgefühl folgen, während 
der Gralsritter Lohengrin ein geheimnißvolles, un⸗ 
faßbares Weſen iſt, das zwar die Phantaſie leb⸗ 
haft beſchäftigt, aber unſeren menſchlichen Be⸗ 
griffen ferner ſteht. Der Conflict zwiſchen ſinn⸗ 
licher und idealer Liebe bildet den dichteriſchen 
Vorwurf des „Tannhäuſer“. In ſchneidenden 
Contraſten ſtehen ſich gegenüber auf der einen 
Seite Venus und Eliſabeth, auf der andern 
Tannhäuſer und Wolfram von Eſchenbach. Nach 
beiden Seiten hin zeigt Wagner als Dichter wie 
als Componiſt ſeine eminente Begabung, wenn 
er auch in der Miſchung ſeiner Farben bis an die 
äußerſte Grenze des Möglichen zu gehen ſcheint. 
Jedenfalls aber weiß er das Publikum mächtig zu 
erfaſſen, theils durch Originalität, theils durch 
poetiſchen Gehalt ſeiner Geſtalten, dann auch durch 
das ſinnlich berauſchende Klangelement, das er aus 
der Maſſenwirkung der Singſtimmen und aus dem 
Orcheſter zu ziehen weiß. Seine hohe Meiſter⸗ 
ſchaft in origineller und farbenprächtiger Ver⸗ 
wendung des Orcheſtermaterials iſt unbeſtritten, 
auch von gegneriſcher Seite. - 
Seit einigen Jahren hat hier der „Lohengrin“ 
den „Tannhäuſer“ auf dem Repertoire überholt, 
wohl nur aus dem Grunde, weil ſich für den 
erſteren Helden häufiger ein geeigneter Sänger 


— — 


& Hr. Friedrich Haafe fpielte geſtern den 
Grafen Klingsberg in den len Kl 190 


feiner, bis in die Details ſauber ausgearbeiteter 
und zugleich ſtreng harmoniſcher Charakter⸗ 
darſtellung auf das Glänzendſte und erreicht den 
Triumph, daß der Zuſchauer über dem Wohl⸗ 
gefallen an der Kunſt des Darſtellers das abſtoßend 
Häßliche des Stoffes, an dem er ſie übt, vergißt. 
Ein alter verliebter Geck iſt an ſich eine häßliche 
6 ) } | Erſcheinung, deren Widerwärtigkeit dadurch nicht 
rührender Weiſe abſpiegelt. Die erſchütternde gemildert wird, daß er überall um ſeine erhofften 
a Sänger] Schlußkataſtrophe des zweiten Actes färbte Fräul. Liebezerfolge kommt; vollends abſtoßend iſt der 
findet, als für den zweiten. Selten reicht ein Amann in Geſang und Darſtellung gleich aus⸗ Kotzebueſche Graf Klingsberg dadurch, daß er auf 
Tenoriſt für das Maß von phyſiſcher Kraft aus, drucksvoll, wie ſie ſpäter das ſchöne Gebet, mit ſeinen Liebesjagden immer durch ſeinen eigenen 
In dem ſie Abſchied vom Leben nimmt, in tief geiſtesverwandten Sohn um den Erfolg gebracht wird. 


Bundesrath hat folglich keinen Einfluß auf die 5 


hältniß mit Deutſchland wünſcht, hält lange Bes 
krathungen mit Manning, welcher Vorſchläge über 

die nöthigen Zugeſtändniſſe und Transactionen 
machen oder die Mittel angeben ſoll, wie die in 
Berliner Kreiſen außerhalb der Bismarck'ſchen 
Sphäre vorwaltenden günſtigen Stimmungen zu 
verwerthen ſeien. Manning beräth viel mit 
Simeoni, der ebenfalls dem Frieden geneigt iſt.“ 
Dieſe Meldung wird mit Vorſicht aufzunehmen 
ſein. Der Einfluß der „außerhalb der Bismarck⸗ 
ſchen Sphäre“ wirkenden Geiſter wird wohl jetzt 
ziemlich unſchädlich gemacht worden ſein. 

Die Serben ſchreiten in dem von türkiſchen 
Truppen entblößten Gebiete ſehr ſchnell vorwärts; 
heute wird gleichzeitig die Occupation von Pivot 
und von Leskowatz gemeldet. Erſteres liegt 
8 Meilen öſtlich von Niſch auf der Straße nach 
Sophia; Letzteres, ein nicht unwichtiger Straßen⸗ 
knotenpunkt, gegen 5 Meilen ſüdlich von Niſch, 
unweit der Morawa. i 

Die Petersburger offiziöſe „Agence 
generale ruſſe“ glaubt vorausſehen zu können, daß 
das Mediationsverlangen, das die Pforte an die 
Mächte gerichtet habe, werde abgelehnt werden, da 
nach den Satzungen des öffentlichen Rechts eine 
Mediation nur da möglich ſei, wo ſie von beiden 
Kriegführenden begehrt werde. Anderen Falls 
wäre eine Mediation nichts wie eine In ter⸗ 
vention. Ferner bemerkt das gedachte Organ, 
das Londoner Cabinet ermuthige durch die vor⸗ 
zeitige Einberufung des Parlaments die Pforte 
noch in ihrem Widerſtande und werde die Ruſſen 
dadurch nur nöthigen, auf Konſtantinopel zu 
marſchiren — ein Reſultat, welches das Londoner 
Cabinet gerade habe vermeiden wollen. 


Deutſchland. 
Berlin, 27. Dezbr. Die Secialcommiſſion 
von Sachverſtändigen, welche vor einigen Wochen 
im Reichsgeſundheitsamt bezüglich eines Geſetzes 
gegen Verfälſchung von Nahrungsmitteln 
und anderer Gebrauchsgegenſtände in Berathung 
getreten war, hat ſich über eine Reihe von Reſolu⸗ 
tionen theils hinſichtlich der Bedürfnißfrage 
theils über die Mittel zur Abhilfe der hervorgetretenen 
Mängel vereinigt, welche zunächſt dem Reichs⸗ 
kanzler unterbreitet, und wie ich höre, von 
demſelben bereits bewilligt worden ſind. Hiernach 
iſt nun zunächſt der Zuſammentritt des Reichs⸗ 
geſundheitsamts mit dem Reichsjuſtizamt zu weiteren 
Vereinigungen über den Geſetzentwurf zu erwarten. 
— Nachdem die bisherige Art der Berichterſtattung 
über die Impfergebniſſe im deutſchen Reiche 
vom Reichsgeſundheitsamt für ſtatiſtiſch unver⸗ 
werthbar erklärt und eine Reform der Ausführungs⸗ 
beſtimmungen zum Impfgeſetz beantragt worden 
war, hat die Reichsregierung von den deutſchen 
Einzelregierungen darauf bezügliche Gutachten einge⸗ 
holt, nach deren erfolgtem Eingange jetzt das Reichs⸗ 
geſundheitsamt ausführliche Vorſchläge zu neuen 
5 Berichtsformularen und Ausführungs⸗Inſtructionen 
2 dem Bundesrathe unterbreitet hat. Erſt nach Durch⸗ 
führung dieſer Reform — alſo früheſtens bezügl. 
des Jahres 1878 — wird eine brauchbare Ueber⸗ 
ſicht über die Ausführungs⸗ und Erfolgsverhältniſſe 
Impfungen im Reiche herſtellbar ſein. — Im 
nähen Monat tritt eine Specialcommiſſion von 
fſachmänniſchen Autoritäten zuſammen, um ein 
Prüfungs⸗ Reglement für Aerzte nach ein⸗ 
heitlichen Normen im ganzen deutſchen Reiche auf⸗ 
i zuſtellen und dem Bundesrathe zur Beſchlußnahme 
zu unterbreiten. 

er * S. M. Glattdecks⸗Corvette „Meduſa“, 
9 Geſchütze, Commandant Corv.⸗Capt. Hollmann, 
hat am 29. October früh den Hafen von Rio ver⸗ 
laſſen, ging am 30. deſſelben Monats in der Bai 
von Ilha⸗Grande zu Anker, ſetzte am 5. Nov. cr. 
die Reiſe fort und traf am 24. deſſelben Monats 

Nachmittags vor Para ein. 

* Die Commiſſion für das Wegeordnungs⸗ 
Geſetz hat an Miquel's Stelle den Abgeordneten 
Rickert zu ihrem Vorſitzenden erwählt. Die 
Arbeiten der Commiſſion ſollen bereits am 
Tage vor dem Wiederzuſammentritt des Abgeord⸗ 
netenhauſes, am 7. Januar, wieder aufgenommen 
werden. 

* In einem Artikel über die Ernennung des 
Generaladjutanten To dleben zum Commandeur 


FEC ˙ ꝗ T.... . . 
Und wie ſehr bewährt ſich nun eben Haaſe's Kunſt 
an dieſem widerſtrebenden Stoff! Sein Klingsberg 
iſt nicht nur in der Erſcheinung, ſondern auch in 
ſeinen Empfindungen eine echt ariſtokratiſche 
Perſönlichkeit. Er betreibt feine Liebezwerbungen 
eben nur wie eine ſtandesmäßige Paſſtion, ſeine 
Erregungen find kühl und abgeblaßt, auch in den 
Blamagen weiß er noch mit diplomatiſcher Feinheit 
den Rückzug zu decken, und wo dieſe nicht 
ausreicht, macht ein Zug von Gutmüthigkeit, den 
der Künſtler dem Charakter giebt, es möglich, 
daß der Graf den anderen Auslachern zuvorkommt, 
indem er ſich zuerſt ſelbſt auslacht. Dadurch mildert 
He. Haaſe den dargeſtellten Charakter des alten 
Grafen, giebt ihm und ſeinen Unternehmungen eine 
Art von Harmloſigkeit, oder doch von Ungefähr: 
lichkeit; man kann ihn nicht für völlig grundſatzlos 
und blaſirt halten, wenn er ſo gute Miene zu dem 
böſem Spiel ſeiner beſtändigen Niederlagen zu 
machen im Stande iſt. Haaſe's Kunſt trägt das 
ganze Stück, das bei einer weniger trefflichen Dar⸗ 
ſtellung unerträglich wäre. Hr. L. Ellmenreich 
gab den jungen Klingsberg elegant und mit einem 
das Bedenkliche des Charakters weſentlich mildern⸗ 
ben friſchen Humor. Auch Frl. Fanger gab die 
Schweſter Klingsberg mit anerkennenswerther 
Feinheit. Die übrigen Rollen ſind kaum von Be⸗ 
deutung, wurden aber von den Damen Gottſchalk, 
Hausmann, Hoffmann und den Hrin. Norbert, 
Kramer und Müller völlig angemeſſen Dargeftellt. 
In der Geſtalt der geſchwätzigen Frau Wunſchel iſt 
die Kotzebue'ſche Komik ganz ungenießbar. Es war 
alſo wohl nicht der Darſtellerin derſelben anzu⸗ 
rechnen, wenn ſie damit keinen Erfolg hatte. 
Das einactige Görner' ſche „Engliſch“ iſt 
mehr Poſſe als Luſtſpiel. In der Rolle des 
Eduard Gibbon brachte Hr. Haaſe nicht nur feine 
vortreffliche Behandlung des Dialectiſchen beſtens 
zur Geltung, ſondern erreichte auch durch die 
komische Charakteriſtik des ſteifen, ungeſchickten 
jungen Liebesbewerbers eine ſehr erheiternde 
Wirkung. Sehr komiſch war auch der Ippelberger 
des Hrn. Müller. Frl. Hausmann (Adele) 
und Frau Weckes (Roſa) trugen gleichfalls zum 
Gelingen des Ganzen bei. 


haltsorte angewieſen werden. 


der Armee von Ruſtſchuk ſagt das „Militär⸗ 


Wochenblatt“: Die Capitulation Osman Paſchas 
und ſeiner tapferen Armee krönte Todlebens Werk, 
erneuerte ſeinen bei der Vertheidigung Sebaſtopols 
erworbenen Ruhm und erwarb ihm die höchſten 
Gnadenbezeugungen ſeines Kaiſers. Die Achtung 
die Todleben von deutſcher Kriegswiſſenſchaft ſtets 
gehegt, und ſeine Abſtammung laſſen uns an 
dieſem ſeinem glänzendem Erfolge beſonders freudig 
theilnehmen. a 
Frankreich. 

Paris, 24. Dezbr. Die glückliche Wirkung 
des Umſchwunges, der ſich am 14. Dezember 
vollzogen hat, macht ſich mit jedem Tage ſtärker 
bemerklich. Wie die Kammern, ſo genießt auch 
das Publikum die Weihnachts⸗ und Neujahrs⸗ 
ferien mit einer Zuverſicht, die man vor 14 Tagen 
nicht für möglich gehalten hätte Die ganze Phy⸗ 
ſiognomie der Pariſer Geſellſchaft hat ſich wie 
mit einem Zauberſchlage geändert, und das Miß⸗ 
trauen, welches den Sturz der Politik vom 16. 
Mai noch einige Tage überlebte, macht der Hoff⸗ 
nung auf eine geſicherte Zukunft Platz. Die Jour⸗ 
nale haben ein ganz anderes Anſehen; an die 
Stelle der paſſionirten Artikel ſind die Weih⸗ 
nachtsannoncen getreten, die ſogar, wie uns dünkt 
einen unbilligen Raum einnehmen, denn die fran⸗ 
zöſiſchen Blätter, die im Allgemeinen im Punkte 
der Annoncen nicht verwöhnt find, geben keine 
Beilagen, ſondern erſparen den erforderlichen 
Raum durch Einſchränkung des Redactionstheils. — 
Die Studenten der Pariſer Rechtsſchule ver⸗ 
ſammelten ſich geſtern, ungefähr 1500 an der Zahl, 
auf dem Baſtillenplatz, um ſich von dort nach dem 
Pere la Chaiſe zu begeben und auf das Grab 
von Thiers einen Blumenkranz niederzulegen. 
Da, als der große franzöſiſche Staatsmann ſtarb, 
gerade Herbſt⸗Ferien waren, ſo hatten ſich alle 
Schulen von Paris bei dem Leichenbegängniß des⸗ 
ſelben nicht in corpore betheiligen können, ſie 
bringen ihm deshalb nachträglich ihre Huldigung 
dar. Um 12% Uhr ſetzte ſich der Zug, dem ſich 
ungefähr 2⸗ bis 3000 Nichtſtudenten nach und nach 
anſchloſſen, nach dem Pere la Chaiſe in Bewegung. 
Der Blumenkranz, der ungefähr 2 Meter im Um⸗ 
fang hatte und auf dem ſich eine Marmortafel mit 
der Inſchrift „A Monsieur Thiers les étudiants en 
droit“ befand, wurde dem Zuge vorangetragen. 
Alle Studenten trugen in dem Knopfloch Todten⸗ 
blumen. Auf dem Kirchhofe angekommen, wurde 
der Blumenkranz auf das Grab niedergelegt, worauf 
der junge Advokat Franche Pillate, der noch 
Student war, als Thiers ſtarb, eine Anſprache 
hielt, auf welche die Verſammlung mit dem drei⸗ 
fachen Rufe: „Es lebe die Republik!“ antwortete. 
Weitere Kundgebungen fanden nicht ſtatt, und zehn 
Minuten ſpäter herrſchte wieder Todtenſtille auf 
dem Kirchhofe. Die Polizei war bei der Kund⸗ 
gebung nicht offiziell vertreten; man ſah keinen 
einzigen Polizeidiener. Vom Kirchhofe begab ſich 
eine Deputation von ſechs Studenten zu Frau 
Thiers und überbrachte derſelben eine Adreſſe. 

— 26. Dez. General Breſſoles iſt zur 
Dispoſition geſtellt. Dieſe Maßregel iſt dem 
„Moniteur“ zufolge veranlaßt worden, durch Be⸗ 
merkungen, welche der General über Inſtructionen 
gemacht habe, die er von ſeinem Vorgeſetzten 
erhalten hatte. General Borel habe bei Ueber⸗ 
nahme des Kriegsminiſteriums Kenntniß von der 
Lage der Dinge erhalten und eine Unterſuchung 
angeordnet. Der „Moniteur“ fügt hinzu, alle 
Diejenigen, die die Nothwendigkeit einſähen, den 
Geiſt und die Disciplin der Armee intact zu 
erhalten, würden dieſes Verfahren billigen. Das 
Vorgehen des Generals Borel ſei übrigens von 
den Mitgliedern des Cabinets vom 13. d. gebilligt 
worden, welche ſämmtlich ſolidariſch ſeien. 

— 27. Dezbr. Das „Journal officiel“ ver⸗ 
öffentlicht das Decret betreffend das Inkrafttreten 
des neuen Telegraphen⸗Uebereinkommens 
mit Deutſchland vom 1. Januar 1878 ab. — 
Ferner wird die Ernennung von 75 General⸗ 
rathsſecretären veröffentlicht; 22 ſind abbe⸗ 
rufen worden, eine gewiſſe Anzahl iſt verſetzt 
worden. It (W. T.) 


alien. 

Rom, 23. Dez. Die Entſcheidung des 
römiſchen Civilgerichtes in der Frage der Zu⸗ 
läſſigkeit des Zeugenbeweiſes im Prozeſſe 
Lambertini⸗Antonelli wird erſt Ende Dezember 
oder vielleicht gar erſt Anfangs Januar 1878 
erfolgen. In gut informirten Kreiſen iſt man 
fortwährend der Anſicht, daß die Entſcheidung für 
die Tochter des Cardinals günſtig ausfallen werde. 
Indeſſen drohen die Anwälte der Grafen Antonelli 
ihren Gegnern mit einem Prozeſſe wegen 
Documenten⸗Fälſchung. Es befinden ſich nämlich 
unter den von der Gräfin Lambertini bei Gericht 
vorgelegten Beweismitteln ſechs Briefcouverts, 
welche nach Angabe der Klägerin von der Hand 
dez Cardinals beſchrieben find. Die Gegner 
leugnen die Wahrheit dieſer Angabe und haben 
daher Dr. Gallini, den Sachwalter der Gräfin 
Laura, in der vom Geſetze vorgeſchriebenen Form 
interpellirt, ob er ſich der genannten Documente 
im Prozeſſe bedienen wolle oder nicht; im erſteren 
Falle würden ſie auf Fälſchung klagen. Die An⸗ 
wälte der Gräfin haben das Gutachten eines 
Sachverſtändigen eingeholt. Derſelbe hat erklärt, 
die Handſchrift auf den Couverts ſtimme mit der 
des Teſtaments des Cardinals, obwohl ſie, wahr⸗ 
ſcheinlich abſichtlich, leicht verſtellt ſei. Da die 
Klägerin überdies beweiſen kann, daß die Couverts 
wirklich vom Cardinal kamen, und da ſie ihr von 
noch lebenden Perſonen gebracht wurden, ſo haben 
die Herren Gallini und Tajani erklärt, daß ſie 
allerdings entſchloſſen ſeien, ſich der fraglichen 
Documente als Beweismittel zu bedienen. 
Möglicherweiſe wird es daher wirklich zum Prozeſſe 
wegen Fälſchung kommen. 

— 26. Dezbr. Den Journalen zufolge hätte 
Depretis die Abſicht, das Miniſterium des Acker⸗ 
baus und des Handels eingehen zu laſſen, dagegen 
die Bildung eines neuen Miniſteriums des Schatzes 
zu beſchleunigen. (W. T.) 

Rußzland. 

Petersburg, 27. Dezbr. Die Nachricht von 
einer Abberufung des franzöſiſchen Botſchafters 
Leflo wird von der „Agence ruſſe“ als unbe⸗ 


gründet bezeichnet. Frankreich werde auch ferner 


durch General Leflo in Petersburg vertreten ſein. 
— Wie die hieſigen Journale wiſſen wollen, würde 
Osman Paſcha die Stadt Moskau e 
(W. T.) 


Rumänien. 
* Aus Bukareſt vom 27. d. telegraphirt 
man der „Preſſe“: Geſtern Nachmittag traf 
Osman Paſcha hier ein. Derſelbe blieb, da er 
von der Reiſe und durch die Schmerzen ſeiner 
Wunde angegriffen war, bis 6 Uhr im Eiſenbahn⸗ 


* Nachdem in das Belieben des Abſenders eines 


Poſtmandats geſtellt worden iſt, zu verlangen, daß 
das Poftmandat nebſt Anlage nach einmaliger vergeb⸗ 
licher Vorzeigung an eine andere 


Perſon weiter⸗ 
geſandt wird, und dem Auftraggeber hierdurch das 
Mittel geboten ift, die Weitergabe am eine zur Auf⸗ 
nahme von Wechſelproteſten befugte Perſon bewirk' n 


waggon und wurde dann auf einer Tragbahre fer zu laſſen, fo iſt im Hinblick auf die bezüglichen B⸗ 
Schlitten nach dem Hotel Broſt übergeführt. Osman ſtimmungen der allgemeinen deutſchen Wechſelordnung 


Paſcha wird hier einige Tage verbleiben. Die Rük⸗ 
kehr des 83 . Karl, welchem die Fürſtin 
Eliſabeth bis Piteſchti entgegengereiſt iſt, wird 
heute Mittag erwartet. Der Fürſt wohnt nach 
ſeiner Ankunft einem Tedeum bei und begiebt ſich 
dann zur Entgegennahme der Glückwünſche der 
Kammern in das Abgeordnetenhaus. 


Nachrichten vam Kriegsſchauplatz. 
Siſtowo, 23. Dezember. Die 16. Infanterie⸗ 
Diviſion Skobelew hat den Paß von Trojan 
beſetzt. Bei dieſer Abtheilung befinden ſich noch 
zwei Cavallerie⸗Regimenter, vier Escadrons In⸗ 
guſchen und eine halbe Artillerie⸗Brigade. Durch 
den 4500 Fuß hohen Trojanpaß führt ein Saum⸗ 
weg von Loftſcha und Trojan über den Balkan 
nach Sopot und Karlowo. Von Sopot führen 
Straßen nach Philippopel und Kaſanlik in die 
linke Flanke der türkiſchen Stellungen im Schipka⸗ 
paſſe und im Thale der Mariza von Philippopel 
bis Adrianopel. Auf allen von den Ruſſen be⸗ 
ſetzten Balkan⸗Uebergängen werden in den zur 
Sicherung derſelben aufgeführten Befeſtigungen 
nach dem Vormarſche der ruſſiſchen Armee kleinere 
Beſa tzung en zurückbleiben. 2 
Wien, 27. Dez. Telegramme der „Preſſe.“ 
Aus Cettinje vom 26. d.: Heute Vormittag iſt 
Fürſt Nikita zur Südarmee abgereiſt. — Aus 
Odeſſa vom 26. d.: Heute brachte der ruſſiſche 
Dampfer „Ruma“ den an der kleinaſiatiſchen 
Küſte gekaperten Dampfer „Meſſina“ mit 750 auf 
demſelben gefangenen Nizams hierher. 
Petersburg, 26. Dez. Offizielle Telegramme 
aus Bogot vom 26. d. General Arkas telegraphirt 
unter dem 26. d.: Der unter dem Flügeladjutanten 
Baranoff ſtehende Dampfer „Rußland“ wurde zum 
Kreuzen im Bosporus nach Penderaklia geſandt, 
kehrte an demſelben Tage, Morgens 11 Uhr, nach 
Sebaſtopol zurück und brachte einen bei Penderaklia 
erbeuteten dreimaſtigen Dampfer „Meſſina“ 
mit, der unter dem Befehle eines Stabsoffiziers 
ſtand. Auf demſelben befand ſich ein Tabor anato⸗ 
liſcher Nizams in einer Stärke von 700 Soldaten 
und 10 Offizieren. — General Arnoldi meldet: 
Nach der Besetzung von Berkowatz wurde auf der 
Straße nach Belgradſchik eine Escadron der 
Manipoli'ſchen Huſaren vorgeſchickt, welche am 21. 
mit den Serben in Verbindung trat. Am 
21. d. marſchirten eine Escadron der Grodno'ſchen 
Huſaren und eine Escadron der Charkow'ſchen 
Ulanen von Berkowatz über Tſchiprowatz und 
Tſchupren in der Richtung auf Pirot, woſelbſt ſie 
jetzt wahrſcheinlich eingetroffen ſind. (W. T.) 


Danzig, 28. Dezember. 

* Für den Haupttheil der in den Tagen vom 
3. bis 5. Mai in Danzig ſtattfindenten Provinzial⸗ 
Thi erſchau, nämlich die Zuchtvieh⸗Ausſtel⸗ 
lung, iſt von der Hauptverwaltung des Central⸗ 
Vereins weſtpreußiſcher Landwirthe jetzt ebenfallt 
das Programm aufgeſtellt worden. Für Rindvieh⸗ 
Zuchtmaterial werden danach als Ehrenpreiſe fünf 
ſilberne und 10 broncene Staatsmedaillen, für 
Pferde⸗Zuchtmaterial 3 ſilberne und 6 broncene 


Staatsmedaillen zur Vertheilung kommen. An 
Geldprämien ſind ausgeſetzt: für Rindvieh⸗ 
Zuchtmaterial 8100 Mk., und zwar für 


Bullen 12 Preiſe von 100 bis 400 Mk., 
zuſammen 2500 Mk.; für Kühe 24 Preiſe von 100 
bis 300 Mk., zuſammen 4500 Mk.; für junge, zur 
Arbeit oder Maſt geeignete Ochſen 7 Preiſe von 
100 —300 Mk., zuſammen 1100 Mk. Für Pferde⸗ 
Zuchtmaterial kommen zur Vertheilung 1000 Mk. 
in drei Preiſen von 200, 300 und 500 Mk. für 
Hengſte, die zum öffentlichen Gebrauche ausge⸗ 
boten ſind, 16 Preiſe zu je 50 Mk., 12 Preiſe zu 
je 100 Mk., 5 Preiſe zu je 300 Mk. und 3 zu je 
500 Mk., zuſammen 5000 Mk. für ſonſtiges 
Pferde⸗Zuchtmaterial. Schafe und Schweine wer⸗ 
den nicht prämiirt und es iſt in dieſen beiden Ab⸗ 
theilungen die Ausſtellung nicht auf den Bezirk 
des weſtpreußiſchen Central⸗ Vereins beſchränkt. 
Anmeldungen auch für dieſen Theil der Ausſtel⸗ 
lung ſind bis zum 15. März an den General⸗ 
ſecretär Hrn. Dr. Oemler hierſelbſt zu richten. 

* Traject über die Weichſel. [Nachdem 
Aushange auf dem hieſigen Bahnhof.] Czer⸗ 
winsk⸗ Marienwerder: per Kahn bei Tag und 
Nacht; Warlubien⸗Graudenz: per Kahn bei 
Tag und Nacht; Terespol⸗Culm: desgl. 

* Wie wir vor einiger Zeit mittheilten, hatte 
der Kreisphyſikus Dr. Wiener zu Kulm beim 
Abgeordnetenhauſe um Reorganiſation des 
Medizinalweſens und Bewilligung von aus⸗ 
reichendem Gehalt ze. an die Kreisphyſiker 
petitionirt. Die Petition war der Budget⸗Com⸗ 
miſſion zur Vorberathung überwieſen. Dieſe hat 
nun den Abg. Virchow zum Berichterſtatter über 
den Gegenſtand ernannt und dem Plenum folgende 
Anträge unterbreitet: 1) Die Erwartung auszu⸗ 
ſprechen, daß die Staatsregierung baldigſt einen 
Geſetzentwurf über die mehrmals in nahe Aus⸗ 
ſicht geſtellte Reorganiſation des Medizinalweſens 
vorlegen werde. 2) Ueber die Petition des 
Dr. Wiener zur Tagesordnung überzugehen. — 
In Betreff der zahlreichen Petitionen von Eiſen⸗ 
bahn» Seceretären und Buchhaltern um Gleich⸗ 
ſtellung ihres Einkommens mit dem der Secretäre 
der Provinzialbehörden, ſowie der Eiſenbahn⸗ 
Unterbeamten um Gehaltserhöhung hat die Budget⸗ 
Commiſſion den Uebergang zur Tagesordnung 
vorgeſchlagen. Dagegen iſt bezüglich der Petitionen 
von Zugführern der Staatseiſenbahn⸗Verwal⸗ 
tung um Gewährung von Wohnungsgeldzuſchuß 
in gleicher Höhe mit dem der Lokomotivführer 
folgende motivirte Tagesordnung von der Budget⸗ 
Commiſſton beantragt worden: Mit Rückſicht dar 
auf, daß die früheren Beſchlüſſe des Hauſes der 
Abgeordneten von dem Staatsminiſterium abge⸗ 
lehnt worden ſind, daß aber eine Wiederholung 
derſelben bei der gegenwärtigen Finanzlage des 
Staates noch weniger Ausſicht auf Erfolg gewährt, 
über die Petitionen zur Tagesordnung überzugehen.“ 

* Die Oberpoſtpirection zu Danzig beabſichtigt 
demnächſt in einigen 20 Ortſchaften ihres Bezirks neue 
Poſt⸗Agenturen zu errichten. 


von großer Wichtigkeit, daß die Poſtanſtalten in ſolche e 
Fällen jene Weitergabe unverzüglich veranlaſſen. In 
dieſem Sinne find fie denn auch durch eine Genere!- 
verfügung ausdrücklich mit beſonderer Anweiſung ver⸗ 
ſehen und ihnen auch bemerklich gemacht worden, daß 
durch Verzögerung in der Weitergabe für den Abſender 


Kleist große Nachtheile und Verluſte entfliehen können. 


Das Weihnachtsfeſt des Volkskinder⸗ 


— |gartens hatte geſtern Nachmittag im Saale des 


Gewerbehauſes ein überaus zahlreiches Publikum ver⸗ 


ae das mit freudiger Theilnahme dem Verlauf 
er 


eigenartigen Feier folgte. Unter Orgelklang zogen 
die Kleinen, ca. 70 an der Zahl, geführt von der 
Kindergärtnerin und ihren Gehilfinnen in den Saal 
unter den ſtrahlenden Weihnachtsbaum. Sinnige Berſe, 
welche auf die Bedeutung der Weihnachten hinwieſen, 
von einer Dame des Vorſtandes ernſt und ſtimmungs⸗ 
voll geſprochen, eröffneten die Feier; dann begannen 
die Kinder ihre eigene Thätigkeit; eine Reihe Fröbelſcher 
Spiele, deren Rhythmus durch den friſchen Geſang der 
Kleinen gegeben ift, turneriſche Freiübungen ein gemein⸗ 
ſchaftlich geſprochenes Weihnachtsgedicht wurden vor⸗ 
geführt. Denk Schluß bildete die Beſcheerung der Kinder 
mit Aepfel, Nüſſen und Zuckerwerk. Auf zwei Tafeln 
waren die Fröbelſchen Spielmittel ausgeſtellt. Die 
friſche Fröhlichkeit, die Ungezwungenheit, der Eifer, mit 
dem die Kleinen an den Spielen theilnahmen, und das 
Geſchick in der Ausführung, das beweiſt, wie ſie den 
Sinn derſelben verſtehen, zeugen dafür, wie wohlthätig 
die Beſchäftigung im Kindergarten auf die Entwickelung 
von Verſtand und Herz, von körperlicher Sicherheit 
und einem gewiſſen äſthetiſchen Gefühl ſchon in dem 
zarteſten Jugendalter wirkt. Beſonders hervorzuheben 


iſt noch die Erweckung des muſikaliſchen Sinnes; denn 


kaum werden in einer andern Kinderſchaar eine vers 
hältnißmäßig gleich große Zahl von wirklich ſingenden 
Kindern gefunden werden, wie unter den Zöglingen 
des Kindergartens. — Hoffen wir, daß auch dieſes Feft 
eine neue Anregung geben wird, der wichtigen Frage 
der Volkskindergärten in unſerer Stadt vermehrte 
Theilnahme zuzuwenden. I 

* Dem Proviantmeiſter Claus in Danzig und 


dem Garniſon⸗Verwaltungs⸗Director Rohleder zu 


Königsberg iſt der Charakter als Rechnungsralh 
und dem Gymnaſial⸗Oberlehrer Weierſtraß zu Dt. 
Crone das Prädicat Profeſſor verliehen worden. 
Die zu der hieſigen Pahnke'ſchen Rhederei gehö⸗ 
rige Schoonerbark „Vertrauen“, Capt. J. D. Müller, 
iſt nach einem Telegramm aus Helſingör auf der Reiſe 
von Grimsby nach Danzig bei Harböroe (an der jüt⸗ 
0 Küfte) geſtrandet. Die Maunſchaft iſt 
gerettet. 

* Von mehren Fabrik⸗Inſpectoren iſt unter Hin⸗ 
weis auf die geſundheitsſchädlichen Folgen des jetzigen 
Zuſtandes beim Handelsminiſter der Antrag geſtellt 
worden. daß die Beſchäftigung jugendlicher 
Arbeiter in Zündholz⸗Fabriken, welche 
gelben Phosphor verarbeiten, nicht mehr geftattet werde. 

* Eine raffinirte Sch windelei ſcheint hier geſtern 
Abends in mehreren Läden von einer Frau, die ſich als 
die Gattin eines hieſigen Bäckermeiſters ausgab, verübt 
worden zu ſein. Dieſelbe entnahm aus den betreffenden 
Ladengeſchäften verſchiredene Waaren, darunter eine goldene 
Uhrkette im Werthe von 150 M, unter dem Vorgeben, 


daß dieſelhen als Geſchenke zu einer Weihnachts⸗ 


Beſcheerung dienen ſollte und der Betrag heute früh 
von ihrem Gatten erhoben werden möge. Als he 


ute 


früh aber die Rechnungen der Lieferanten in ihrer 


Wohnung präſentirt werden ſollten, fand man dieſelbe 


* 


vollſtändig ausgeräumt und nach ſorgfältigem Verſchluß 
von den Bewohnern verlaſſen. Die Angelegenheit wurde 


nunmehr der Criminalpolizei übergeben. 


* [Polizeibericht vom 28. Dezbr.] Verhaftet: 8 


17 Obdachloſe, 1 Bettler, 1 Betrunkener, 3 Dirnen, 
1 Perſon wegen nächtlicher Ruheſtörung. — Geſtohlen: 
dem Fleiſchermeiſter S. ein brauner Ueberzieher; der 
Schuhmacherfrau A. durch den Fleiſchergeſellen N. 
15 .; dem Klempnergeſellen M. ein Meſſingmörſer 
mit Keule; dem Trödler W. durch den Tapezierer D. 
ein Kopfkiſſen und ein Beutel Schrot; dem Inſtrumenten⸗ 
macher K. eine Geige mit Bogen und Kaſten; 
der Arbeiterfrau C. zwei Obertaſſen mit Goldrand; 
dem Maler B. ein ſchwarzer Doubleſtoff Ueberzieher; 
der Frau Director W. aus der unverſchloſſenen Haus⸗ 
fur ein langer ſchwarzer Donbleftoffmantel mit Aermeln 
ohne Futter; dem Arbeiter F. aus einem Bretterſtalle 
mittelſt Einbruchs eine dreijährige tragende ſchwarz und 
weißbunte Ziege; dem Arbeiter M. ein blauer Leinen⸗ 
beutel mit 3 K 55 J. — Strafantrag iſt geſtellt ſeitens 
der Maurergeſellenfran Z. gegen den Seefahrer 

wegen grober Mißhandlung. — Verloren: ein goldenes 
Medaillon enthaltend 2 Photographien. — Gefunden: 
1 ſchwarzes Portemonnaie mit etwas Geld und ver⸗ 
ſchiedenen Papierſtücken auf dem Langenmarkt. — Das 


Eis auf dem Mottlau⸗Baſſin am Bahnhofe iſt ſo kräftig 


geworden, daß die Benntzung der Eisbahn dort nunmehr 
hat geſtattet werden können. 
Nen ſtadt, 26. Dez. Am 17. Dezember hielt 
der Vorſchuß⸗ und Credit⸗Verein hierſelbſt feine jähr⸗ 
liche Generalverſammlung ab, in der die Bilance für 
das Geſchäftsjahr 1876/77 vorgelegt wurde, welche mit 
315 980 K. in Einnahme und Ausgabe abschließt. Die 
Gewinnberechnung ergab nach Abzug der Verwaltungs⸗ 
koſten und der Abgabe an den Reſervefonds 10 0. 
Dividende an die Mitglieder. Dieſelben ertheilten hier⸗ 
auf dem Auffichtsrath des Vereins die Decharge und 
bewieſen dadurch demſelben und dem Vorſtande ihr 
Vertrauen, deun der hieſige Verein anter einer beſonders 
geregelten Verwaltung macht ja mit den ihm zu 
Gebote ſtehenden Geldmitteln keine anderen Geſchäfle, 
als daß er den Mitgliedern Darlehne zu mäßigem 
Zinsfuße gewährt; ſo hat der Verein ſeit Jahren einen 
ſegensreichen Einfluß auf die hieſigen Creditverhältniſſe 
ausgeübt. — Ende vergangener Woche war auch hier die 
Beit der Weihnachtsbeſcheerungen an arme Kinder, zu 
den gewöhnlichen von Vereinen arrangirten iſt ſeit 
zwei Jahren eine allgemeine für die armen Kinder der 
Stadtſchule binzugetreten. Bei der diesmaligen Feier 
erhielten ca. 170 Kinder nützliche Seſchenke, Eßwaaren, 
Schreib materialien und Bücher. ; 
J Schwetz, 25. Dezbr. Der hieſige Vaterländische 
Frauen⸗Verein hatte, wie er es alljährlich gethan, geſtern 
in den Abendſtunden eine Weihnachts beſcheerung 
für arme verwaiſte ſchulpflichtige Kinder beiderlei 
Geſchlechts verauſtaltet, zu welcher ſich Freunde und 
Gönner des Vereins, ſowie ein ſehr zahlreiches Publikum 
eingefunden hatten. An langen gedeckten Tafeln vom 
Lichterglanz eines Chriſtbaumes erhellt, waren 80 Waiſen 


eerung 


(ohne Unterſchied der Confeſſion) aufgeftellt, die, 


nachdem feierliche Auſprachen ſeit 
Ortsgeiſtlichen gehalten, mit Kleidungsſtücken und 


Naſchwaaren ſehr reichlich beſchenkt wurden. An dieſe 


Feier ſchloß ſich die Beſcheerung der Pfleglinge 
des im Juli d. J. eröffneten Waiſenhanſes. 
— Das Kreisblatt des hieſigen Landrathsamts erſcheint 


vom 1. Januar k. J. ab unter dem Titel: „Schwetzer 


ſeitens der hieſigen 


Zeitung und Kreisblatt“, als politiſches Lokalblatt, 


und zwar wöchentlich zweimal: am Mittwoch und 
Sonnabend. — Von dem am vergangenen Sonnabend 
hier abgehaltenen Kreistage wurde der Antrag des 
Kreis⸗Landraths angenommen: die Snangriffnahme des 


Baues der projectirten Schwetz⸗Laskowitzer⸗Chauſſee 18 


lange auszuſetzen, bis im Wege der Geſetzgebung oder 
von Beſchlüſſen des nenen Provinzial⸗Landtages von 
Weſtpreußen die Aulegung von Secundürbahnen 


Roggen er 1000 Kilo, gekündigt 17 000 Etr., Kün⸗ 
digungspreis 140 K, loco 131—150 & nach Qnalität, 
ruſſiſcher 131—139 K ab Bahn bez., inländiſcher 142 


56,75, Anglo⸗Anſtria 82,25, Dentſche Plätze 58,90, Gd. 3% * Weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritterſchafkliche 
Londoner do. 120,75, Pariſer do. 48,20, Am erdamer — Gd., 4 d. 4% fe { 
do. 99,75, Napoleons 9,66%, Dukaten 5,10, Süber⸗ 100,75 Br. V 


eitens der Kreiſe durch Gewährung entsprechender Baue coupons 105,60, Marknoten 59,57%. Las VBorſteberamt der fi ft. 146% & ab Bahn bez., in inländiſch — 
ee |, _ Wien, 27. Det, Im der Benligen Generab:ie veßeherams ben lantmanuf@ntt. | k . Wien d . e 
des hieſigen Vorſchuß⸗Vereins betrug die Ein⸗ ſammlung der Dux⸗Bodenbacher Eiſenbahn machte der Danzig, den 28. Dezbr. 1877. M bez., Jr Dez.⸗Jau. 139 ½—139—139½% M bez., 


nahme 1412692 K und die Ausgabe 1346 071 K.; 
der Reſervefond dagegen nur 9186 f. ultimo 
November. An Vorſchüſſen wurden gewäbrt 1090 655 
A, zurückgezahlt wurden dagegen 587 047 A 
An Darlehnen wurden aufgenommen 710 510 K, ba: 
gegen zurückgezahlt 287 539 Kl. An Zinſen wurden ver⸗ 
einnahmt 24 279 K, dagegen verausgabt 11 997 K. Die 
Bilance ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 
521 325 M ab. Die Zahl der in dieſem Jahre nen 
aufgenommenen Mitglieder betrug bis ult. November 
111. Die Höhe der Dividende ift noch nicht feſtgeſetzt, 
wird aber wohl die vorjährige nicht überſteigen. 

* Königsberg, 27. Dezbr. In aller Stille voll- 
zieht ſich hier ein mit großer Entſchiedenheit bis jetzt 
durchgefübrter Strike. In gleicher Weiſe wie für das 
Droſchkenweſen, hatte die Polizeibehörde auch für die 
auf dem Schloßplatze und anderen öffentlichen Plätzen 
auffabrenden Schlitten einen feſten Tarif aufgeſtellt. 
Die Fuhrwerksbeſitzer acceptirten dieſen Tarif nicht, 
weil fie bei demſelben nicht ihre Rechnung zu finden 

laubten und als die Polizeihehörde auf ihrem Ver 
angen beſtand, ſchloſſen ſämmtliche Schlitten beſitzer ein 
Bündniß, wonach bei hoher Conventionalſtrafe kein 
Fubrwerisbeſitzer feine Schlitten an den betr. Halteſtellen 
auffahren laſſen darf. Die Fuhrherren hoffen, das 
Publikum werde ſich nunmehr daran gewöhnen, in ihren 
Wohnungen ſeine Fahrten zu beſtellen. Dort find fie 
natürlich an den Tarif nicht gebunden. Die Polizei 
ſcheint entſchloſſen zu fein, das Bündniß zunächft eine 
Probe auf ſeine Dauerhaftigkeit beſtehen zu laſſen. — 
Am erſten Weihnachtsfeiertage beging hier der Corrector 
der Hartungſchen Zeitung und Buchdruckerei Hr. Ferd. 
Böttcher fein 50jähriges Jubiläum als Buchdrucker. 

* Die Stadtverocdneten⸗Verſammlung zu Warten: 
burg hatte zum Bürgermeiſter dieſer Stadt den ultra⸗ 
montanen Landtags⸗Abgeordneten Chajewski auf 
fernere 12 Jahre wiedergewählt. Abweichend von der 


Präſident die Mittheilung, daß die Socists belge ihre ; : ; 

Anträge zurückgezogen habe. Die Verſammlung accep⸗ e ern dene wie ere i dil 
tirte darauf eine abermalige Vertagung und zwar ſoll Käufer zu recht feſten, in 4 Fällen auch 11 2 
die nächſte Generalverſammlung Anfang Februar einbes bis 3 M höheren Preiſen, letzteres beſonders für die 
rufen werden. Die beantragte Abänderung der Statuten, beliebten hellen Qualitäten, und wurde bezablt für bunt 
wonach die Regierung fortan durch ein Mitglied in der und hellfarbig 114—126/öü 2 0, 208. 215, 220 — 126 K. 
Benaltıng 91 9 ſoll, wurde genehmigt. hellbunt 124/5—130f 228 230, 233, 238 Mk glaſig 
ei ee AUDI Schlnß⸗Gourſe.! Cen 122), 196/7, 1288 225, 230, 233 &, hochbnnt alafig 
% Si. Sondern rica at 16. Bombarbem | 1318 242. 243 A, weiß 121, 124/68 236, 238, 245 
e e e e e e He Tonne. Auch für ruſſiſchen Weizen zeigte ſich gute 
Arien de 1872 760%. 5% Raſſen de 1873 76% Silber Kaufluft zu feſt behaupteten Preiſen und hat darin ein 
54. Türkiſche Anleihe de 1865 8%. Fal Türken de ziemlich bedeutender Umſatz ſtattgefunden. Bezahlt wurde 
18 8%. dent Vereinigte Staaten ur 1885 —. 5% Ver⸗ 


für abfallenden beſetzt 116, 119% 181, 182 M, beſſeren 
einge Staaten 5 . fundirte 105%. Oeſterreichiſche 


121, 124/58 192, 193. 195 K, Winter⸗ 120, 123, 
Suberrente 56%. Oeſterreichiſche Papierrente 53 


125/68 zum Theil mit Roggen beſetzt 200, 202, 208, 
5 ee eee e aner 204 M, fein Winters 124/58 210 K., 133/48 215 , 
Hatzbondg 2. Emiſfien 88. 6/5. Pernauer 111%. 


mi un en 915 A. Sat er 120 

Sr nier 1256. Platzdiscont 3% u die Bank 19% eſetzt mit Roggen 1268 212 K., bunt 5 

Heflen bent 85700 Mb. Ste. . J 197/88 220, 222 M, hellbunt 1268 224 K., hell 1248 
Paris, 27. Dezember. Bankausweis. Zunahme: 


12987 an la 97 230 85 ain ü A 
Portefeuille der Haupthank und der Filialen 40 056 000, zue Tonne. Termine obus Angebot. 
n Sudan, un 5 51090 8 22.00, nee a mu April⸗Mai 221 M Gd. Regu⸗ 
uthaben e aa atzes 1 „ Laufende ; N 
Semungen der Briten 13147000 Yu, "nahe: | np inlknifher DIOR 1Eb A, 1108 198 A, U8 
e 2 2 126 A, 1228 131 K., 1238 134 K., 127/88 139% A. 3 per 
CCC 
,, gezahlt: Termine nn-|y "y G kund 1 20-18 K, Yer Dezbr. 19,90 K 
Goldrente —, Franzofen 537.50 Lombardiſche Eiſen⸗ verändert, unterpolniſcher April⸗Mai 141 . Br., Mai⸗ bez en Jannar 19,90 Zube e 7%. Jaun, 
babn⸗Actien 158.75, Lombardiſche Prioritäten 285,00, Funi 140 „ Gd. gegulirungepreis 180 4 i Worte Andre 1980 4 bez., „ne Bebruarätärn 20,10 4 
%%% 1158 170, 172 A, Heine 1008 139, |ye, oe Wärgsätpril” 9 Fbez, e April Mal 
280 Cndtt moblie 158, Spanier hr. 1276, do. 1073 146 M, kuſſſſche Jutier⸗ 92 bis Jen unvein 119, 2030 „ est sc 
inter. 12 een 722, Bange ottamanz 120 fc, beflere 106, 1078 130 % Per Tonne bezahlt. — 2 z 
347, Sociéts generale 460, Credit foncier 640, neue Erbſen loco Futier⸗ 123, 122% fl. Per Tenne. — 
Egypter 165, Wechſel auf London 25,19. 


Spiritus loco zu 47 K. Fer 10 000 Liter pi. gekauft. 
Paris, 27. Dezember. Producten markt. Weizen 


fonft leider in den letzten Jahren eingeſchlagenen feſt. er Dezbr 33,00, iir Januar » Februar 32,75 Produckenmürkie. 
Praxis, hat die kgl. Regierung zu Königsberg dieſer er März⸗April 32,75, der Mürz⸗Juni 32,75. Mehl Köuigsberg, 27, Dezbr. (v. Portatins & Grothe.) 
Wahl die Beſtätigung erteilt. „„ tf feſt, . Dezember 70.50, r Faunar Februar Weizen de 1000 Kilo bochbunter uf]. 1228 200 . 
Bromberg, 27. Dezbr. Die „Br. 3." berichte 70,00, er März⸗April 70,00, r März⸗Juni 70,00. bez, bunter ruſſ. 1188 181,25 K bes, rotber 1244 
von hier folgendes Gaunerſtückchen. Am erſten Rüböl feſt, ve Dezbr. 101.50, Yr Jauuar 100,50, 183,50, ruſſ. 115%, 1198 und 122/38 183,50, 1228 
Weihnachtsfeiertage kam der Beſitzer Schülke aus Dr Jaunar⸗April 99,50, x Mai⸗Auguft 96,00. — 181,25, 189,50, 1238 187, 1238 und 1258 188,25, 
Jägerhof mit ſeiner Familie hierher zum Gottesdienſt Spiritus weichend, Jr Dezember 58,00, der Mai⸗ 1247. 164,75, 1258 und 1268 191,25, 193, 1268 
gefahren und ließ das Fuhrwerk auf der Straße unter] Auguſt 61.00. 0 198,75, 1278 197,75, 202,25. 1308 197,75, 204,75 &. m: ; : 
der Auſſicht eines Knaben vor der Kirche ſtehen. Bald Leith, 26. Dezbr. Getreidemarkt. [Cochrane bez. — Roggen e 1000 Kilo iuländiſcher 1208 126,25, flei Das Eis auf der Weichſel geht nur in ſchr 
nach Beginn der Predigt trat ein Mann an dieſen Paterſon und Co. Fremde Zufuhren der Woche: 1228 128,75, 127/8@ 138,75 K bez., fremder 1114 kleinen Schollen. Ban 
heran und forderte ihn auf, in die Kirche zu gehen und Weizen 2143, Gerſte 4994, Bohnen 273, Erbſen 667, 111,75, 114/58 116,25, 1178 121,95, 1248 131,25 & EEE RE TEEN ER 
die Predigt mit anzuhören, er wolle auf das Fuhrwerk Hafer 927 Tons. Mehl 14516 Sack. — Die Hal- bez., Dezember 130 4 Br., 127% K. Gd., Frühjahr Meteorologische Depeſche vom 27. Dezember. 
acht geben. Der Knabe, den Worten des ihm zwar | tung des Marktes war im Allgemeinen feſter, die Preiſe 135 M Br., 133 „ Gd. — Gerſte de 1000 Kilo 8 Uhr Morgens. 
große 137, 142,75, ruſſ. 124,25, 131,25 K. bez., kleine Barometer. Wind: etter. Temp., Bim 


fremden Mannes tranend, verließ nunmehr den Wagen blieben jedoch unverändert. — Wetter: Froſt. a = 
137, tuff. 117, 118,50, 124,25, 125,75, 128,50, 131,25 Aberdeen . . .|741,9| WR ihwaclb. bed. 0,6 9 


und ging in das Gotteshaus. Als die Andacht beendet Antwerpen, 27. Dezyr. Getreidemarkt 6 
war und die Schülke ſche Familie ihr Fuhrwerk zur | (StTußbericht.) Weizen feft. Roggen behpt. Hafer matt. K bez. — Hafer Ar 1000 Kilo loco 104 K. bez. — Copenhagen 742,2 Se mäßig Schnee — 0,11%) 
Erbsen Jer 1000 Kilo weiße 83,75, 12 , 124,50 M|Stedhols . 44 S8 eiht Rebel — 63 


Heimfahrt beſteigen wollte, war es verſchwunden. Der] Gerſte ſtetig. — Petroleummarkt (Schlußbericht.) 


Kr Jau.⸗Febr. — M bez. die April⸗Mai 144½ 
144 A bez., r Mai⸗Juni — 4 bez., Jer 
Juui⸗Juli — M bez. — Rübßl Fir 100 Kilo mit 
Faß, gekündigt 600 Ctr., Kündigungspreis 69,7 
A, loco mit Faß 713 A, loco ohne Jaß 
69,8 K. r Dezbr. 69,7 69.6 M bez., Jer Dez. 
Jau. 69,7 69,6 K bez., er Jan.⸗Febr. 69,8 A 
bezahlt, 7 April⸗Mai 70.8 —70,7 & bezahlt, Lr 
Mai⸗Juni — M bez. — Spiritns 9 10 G0 t mit 
Faß, gekündigt 90 000 Liter, Kündigungspreis 49,6 K 
Ar Dezember 49,8 49,6 KM. bez., 7er Dezember⸗Jan. 
49,8 49,5 K. bez., e Jaunar⸗Februar 49,8—49 5 4. 
bez., er Febr.⸗März — bez., dr April⸗Mai 52—51,7 
A bez., Fer Mai⸗Juni 52,2—51.9 M bez., er Inni⸗ 
Juli 53 M bez, Pe Juli⸗Auguft 54 M bez., 
Kr Auguſt⸗ September — M bezahlt, loco ohne 
Faß 49,3—49 & bez. — Petroleut r 100 Kilo 
mit Faß, gekündigt — Etr., Kündigungspreis — A, 
loro 29 4, . Dezember 272 A, ur Dez br. ⸗ 
Januar 27 & bez., Yr Januar⸗Februar 27 &. bez., 
Sr Febr.⸗März 26,9 M bez., r März⸗April — . 
bez. — Oelſaaten r 1000 Kils, Winter⸗Raps 310 
330 K, Winter⸗Rübſen 310—325 K, Sommer⸗ 
Rübſen — ., Dotterſaat — & — Weizenmehl 
inc. Gack ur 100 Kilo loco #o. 00 30½—28½ 
A, No. 6 28-274 K, No. 0 und 1 2726 K — 


Schiſfs⸗ ige. 
Neufahrwaſſer, 28. Dezbr. Wind: NW 
Augelommen: Kennett Kingsford, Scheibe, 
Chriſtiania, Ballaſt. f 
Geſegelt: Sallie (SD.), Steel, Dublin, Ger 
treide. — J. W. Barber (SD.), Clark, Antwerpen, 


Getreide. 
Nichts in Sicht. 


Thorn, 27. Dez. Waſſerſtand: 12 Zoll unter Null. 
Wind: SO. Wetter: gelinde. 


Gauner war mit demſelben davon gefahren. Rafſinirtes, Type weiß, loco 31% bez., und Br., bez., grüne 105,50 K bez. — Wicken 10 N anaranda . . 752,7 SSO leicht bed. — 0,3 
d Derbr. 31% bez. und Br., ue Jauner 51 ½ bez. 8875 108,75 M bez. 5 Buchweizen jei 1000 sp Relereburg. 756,9 SD leicht bed. — 3,9 
Jermiſchtes. 8 und Br., 7e Februar 31% Br, Ye Mürz 31% 92,75, 98,50 M. bez. — Leinſaat %z 1000 Kilo feine Moskau ... 764. f) füll, bed, 80 
Stuttgart, 24. Dezember. Ober⸗Medizinalratz Br. Feſt. . un 214,95 K. bez., ordinäre 142,75 K bez. — Spiritns Corr 754.0 WNW öſchwach 15155 ES 
Dr. Zeller, bekannter Irreuarzt in Winnenden, iſt Newport, 1 0 (Schlußcourſe) Wechſel auf der 16.000 Liter ohne fan in Posten von 5000 Sreſt 754, W (leicht egen 9 ) 
geftorben. London in Goltz 4 385 „ Goldagio 2%, 45 Bonds Liter und darüber loco 48% M bez., Dezbr. 49 ¼ K elder . 7440 W friſch bed. 9 / 
: - 5% fundirte 105%, 5/20 Bonds der 1887 108%, Erie⸗ Br., 48¾ M Gb, Jannar⸗März 49%, A. Gd., Früh⸗ Sylt.. 740,4 NO ſtill bed. — 0,51% 
epeſchen der Danziger Jeilung⸗ bahn 8%, Central⸗Paciſie 107%, Newport Gentralbahn jahr 52% Br., 52 4 Gd. Mai⸗Iuni 52% A. Br., Hariburg. . 446 6% mäßig bed, 8 


winemünbe . 743,9 W ſchwach Nebel — 3,45) 
Neufahrwaſſer 747,6 S fit so d. — 9, 
Memel. 49,8 OSd ſchwach bed. — 7,09 
3 e 753,8 SW'ͤbſchwachſ bed. 355 
refeld. . . 747,3 WSW ſchwachſ heiter — 0,6 
Karlsruhe . 750,6 W̃ ſtark Schnee 0,8 
Wiesbaden 750, NW mä molfen!| 0,51% 
Caſſel 746, SSW fill wolkig — 249) 
München 751% W mäßig bed. — 2,3 
Leipzig.. . . 743,9 SW ſchwach wolkig — 1,59) 
Berlin 746,6 S leicht bed. 0.800 
Wien 749,2 W ſtill wolkenl“ 0,1 


Bärfen-d 106%. — Waarenbericht. Baumwolle in New⸗ 
ie heute füllige Berliner Förſen |yort 11g, do. in Ken Helene 20% Beienleum iu 


Depeſthe war beim Schluß des Newyork 13%, do. in Philadelphia 13, Mehl 5 D. 


1055 2 earth ee ar a I 
nach nicht eingetroffen. 


Roggen Fr Dezbr.⸗Jannar — A., Ya Frühjahr 
142,50 , Yr Mai⸗Juni 142,00 „ — Hafer er 
Dezdr. — „ — Wübbl 100 Kilogr. ½ Dezbr. 
71,00 KA, Ya April⸗Mai 72,00 & — Spiritus loco 
44,50 A., deer Dezember 47,50 A. 7e Arril⸗ 
Mai 50,60 K. — Petroleum e Dezember 13,25 A 
Berlin, 27. Dezbr. [Originalbericht von G. Faltin.] 
Die zweitägige Feiertags ruhe wirkte noch auf den heu⸗ 
tigen Markt zurück, der im Allgemeinen und für die 


(old mixed) 66 C. Zacker (fair refining Muscovados) 
7½, Kaffee (Rio⸗) 17%, 9 0 (Marke Wilcox) 
8%, Speck (ſhort clair) 7% C. Getreidefracht 6. 


Danziger Börfe, 
Amtliche Notirungen am 28. Dezember. 


150 Gd. Ar April⸗Mai 7er 1000 Kilo 152 Br. Weizen loco feſt u. etwas höher 7er Tonne von 20008 


a == . Gerſte ftill. — Nübzi feinglaſig n. weiß 130-1348 240-260 A. Br. meiſten Artikel recht ſtill verlief. Am meilten peachtet Brest. 7 Sem leicht bed. 8,6111) 
115 Arg 76 dn Mol oe 200 4703 — Spiritus ochun 155 188-1318 230-245 as 5 8 5 25 e bei matterem Beginn ßig en Mie beet 0 See be 
e e 2 5 3 127 r. berei i i 5 ; 5 
Still, 9er Dezember —, Jr Jaunar⸗Febrnar 40% hellhuut 127-1308 225 240 urch vereinzelte Yngebot einen weiteren Rückgang wegt. 5) Schneefall. ) Dunſtig. 9) Nachts Schnee. 


erfuhr. Es fehlte für das Angebot aber an rechter 
Kaufluſt und als Verkäufer ſich zurückzogen, war der 
Schluß fefter, fo daß die Einbuße zum Theil eingeholt 
wurde. Frühjahr begegnete einiger Deckungsfrage von 
ängſtlichen Platzſpeculanten und ging in beſſerer Stim⸗ 
mung und zu etwas feſteren Preiſen ſchwach um. Loco 
bei reichlicherer Bahnzufuhr in flaner Stimmung und 
zu billigeren Preiſen offerirt. — Roggen loco ſchwach 
belebt, Preiſe ſtellten ſich etwas billiger, namentlich für 
inländiſche Waare. Von Terminen war der laufende 
matter, entferntere unverändert bei ſehr ſtillem Geſchäft. 
— Rübölduch Realiſationen abgeſchwächt. — Spiritus 
büßte die anfängliche Beſſerung im Verlauf vollſtändi 
15 au ſchließt bei a ee postet; an 
ir Termine matter. — Petroleum feſt. — Roggen⸗ J ĩðͥV“ ET EEE 
mehl ſtill und in den Preiſen unverändert. — Mekeorologiſche Beobachtungen. 
Weizen u 1000 Kilo, gekünd. 5000 Ctr., Künbigungd: | k ðĩZñx? 3 


bunt 1323-1284 215-225 K Pr. 175-243 
roth JH 120-1348 300 225 K. Pr. & bez. 
ordinair 105-1304 170-200 A Or. 
ruſſiſch rot). . 123-13? — 4 Br. 
ruſſiſch ordinair 115-1255 — 4 Br. 
Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 220 A 
Auf Lieferung 12683. bunt Jr Dez. 220 * Gd., 
Ae April⸗Mtai 221 Gd. 
Roggen loco matter, ur Tonne von 2000 
Inländiſcher und unterpoluiſcher 129— 132 M, ruſſ. 
125—129 K 5 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 130 A 3 
Auf Zieferung 7 April⸗Mai unterpolniſcher 


schr a en 42000 8 Fer 
. 413. — Kaffee ſehr ruhig, Umſa ad. — 
le, re: white loco 11,80 Br., 
11,60 Gd., r Dezbr 11,60 Gd., ur Jauuar⸗Febr. 


ruhig. Standard white loco 12,25, 7er Jannar 12,35, 
e Febr. 12,55, der März —. 85 
Frankfurt a. M., 27. Dezbr. Effecten⸗Societät. 
Creditactien 164%, Franzoſen 213 ½, Goldrente 62%. 
Reſervirt. f 
Bee e, 21. Deaesahee.. EB 98g. D ae ne 
5 icht. i är, — Roggen 5 . 
9 e 19 . . 141 K. Br., r Mai⸗Juni do. 140 K. Gd. - 
Wien, 27. Dezbr. (Schlußconrſe.) Papierrente 62.90,[ Gerte loes Ar Tonne don 20004 große 1138 bis 
Silberrente 66,20, Oeſterreichiſche Boldrente 74,10, 1158 170172 K., kleine 1078 139—146 K., ruſſ. 


Deutſche Seewarte. 


i te 90,50, 1854r Lpoſe 108,00, Futter 119—121 M n . — 
70, 1864er Looſe 133,50, 71% ze 11 loco r Tonne von 2000 & weiße Futter ia al 5 105 15 en: er gelb fl 35 un Sternen: n 
5 1 74,50, Creditactien 197, und galiziſcher 190— a ahn bez., gelb S N Etter 
162,00, Ungar. Prämienlooſe 74,50, Credite ' ſchleſiſcher und märkiſcher 200214 K ab Bahn bez, Ec Bax. Linen im Frelen. 


2 h b. Giſenbahn 75,00, Galizier | Spiritus loco %r 10,000 . Liter 47 K. 
125 Lale erde 97,00, Pardub. 87,09, Nord⸗ Wechſe ls und Fosbs coneſe. London, 8 Tage 
wefib 102,50, Eliſabethbahn 150,75, Nordbahn 1905,00, 20,38 gem. 4c Preuß. Fonſolidirte Staats⸗Anleite 
Nationalbank 778,00, Türliſche Lonfe 19,00, nionbaui 19350 Gd. 3% M& rent. Staats- Schuldſcheine 92,45 


| Berliner Fondöborſe vom 27. Dezember 1877. 
Der geſtrige Privat⸗Verkehr verlief bei 0 e Ba ſich die Differenzen gegen die Montags⸗ſ waren ausgeſprochen matt. Ebenſo erfuhren auch die; ſtill. Einheimiſche Eiſenbahnprioritäten ziemlich feſt 


per Dezbr. 217—216 & bez. er Dezbr.» Jan. — 27 4 330,18 — 48 SSW, leiht, bed, Ochn. 
bez., Ir April⸗Mai 209—209½ . bez., 7er Mai⸗Juni 28 8 329,00 | — 0.0 [W. mäßig, bed., Schnee. 
210% M bez, . Juni Juli — 4. bez. 12 829,09 |+ 04 We., friſch, bed, Schu. 


Notirungen immerhin ſchon bedentend geung. Oeſter⸗ localen Speculationseffecten troß des ſehr geringfügigen aber nur in geringem Verkehr, auswärtige Prioritäten 
reichiſche Creditactien gingen verhältnißmäßig am regſten Umſatzes ſämmtlich Coursherabſetzungen. Auswärtige wenig verändert. Auf dem Eiſenbahnactienmarkte 
um, während Franzoſen eine feſtere Tendenz zum Aus- Staats⸗Anleihen wurden ziemlich rege umgeſetzt, kamen ſtagnirte der Verkehr faſt gänzlich. Bie Prämien⸗ 
druck brachten. Die öſterreichiſchen Nebenbahnen er⸗ aber durchweg niedriger zur Notiz. Italiener zeichneten erklärung blieb vollkommen ohne Einfluß. Bank⸗Actien 
wieſen ſich als wenig feſt, betheiligten ſich aber auch ſich beſonders durch Regſamkeit aus. Ruſſiſche Werthe mäßig belebt und ziemlich feſt. Induſtriepapiere faft 
nur in ſehr geringem Grade am Verkehr. Galizier ! ſchwach. Preußiſche und andere deutſche Staatsanleihen! gänzlich ohne Umſatz. 

— —— — — —— — — 


Effecten blieb gang geſchäftslos, da der an fi höchft 
uubebenterde Berteht ſich nur anf die Hauptſpeculations⸗ 
werthe beſchränkte. Die internationalen Speculations. 
papiere erfuhren ernente Coursermäßigungen, und es 


Div, 1876 Div. 1876 Ww. 18 70 
Dentſche Fonds Hypothelen⸗Pfaudor arg. Bal. Sin. BE | — f Verlin-Hamburz 172 11 J Tbürmge 118,10 9¼ da. do, Elbe | 6 62 | Disc -Gommand.] 102,25 4 | Berg: u. Hütten⸗Geſeliſch. 
Sonſolidirte Ant 441 03,800 Nuk. Pfd. Pr.. . 5 101 50% ee e 8 145 5 Ver lin. Nordbahn] 0 ee 14,50 O | kungar. Nordond. 5 | 53,25 | Hew-⸗Ur. Schuſter 1 0 5 Div. l8re 
Br. Staats⸗Anl. 4 | 94 ed 1 2 do. Präm.⸗A. 1864 5 189 Berl⸗ Id. Magd. 74,90 54% wu t. Pr. 70 4 Fungar. Ostbahn 5 51,10 Int. Handelsgeſ — 0 a gd. 4,75 0 
Staats -Schuldſch. 4 SE a He 5 |139,80| gertim@tettin 105 8/10 Wetmar- Gera gc. 39,95) Mal Preß- Gelee 5 65,80 Rönisss. ere. 84 5% Senna a. aurah.] 68,90] 2 
br. Prü- K. 1855 3 138,45. de. 65 100 ee de 5 69,70 reel. Sche.-Fog. 58 5 d tbr. — 0 | zcbart-Aiew 1tl. 578,90 Meining.@roits.| 67 60 2 Stolberg, Zint 15 1 
Heutige Reichs- A. A| 94,30] Kündd. do. 4 Ruff. Central do“ 5 75.25 Köln⸗Minden 84,75 5¼äJ Breſt⸗Grajewo 27,300 0 Taurst⸗Gharkom 5 | 78,50 NordveutſcheVauk 138 8 do. St.⸗Pr. | 80 se) 6% 
Handſch. G.⸗Pfobr. 4 94,50 Dans. Lup.-Bldbr. 5 155 90 Mus. Pol. Schatvol. 8 4150 Erf. Nr. Kempen — © Greſt- Keie 46 0 Akaurzk-Kiew 5 Oeſt. Fredit. Ant. | — 1% | Victoria- Butte 2 zu 
enrenz, Str. ff 83,50] Got. or-. bol Mid, . 4 540 w Str, „0 [Salter 101,0 7 | smrosco-Miäien 5 | 95 [ Pes. Pede ben. 19 | 8 | Wechſel⸗Cours v. 27. Dezbr 
dos do 4 | 94,10 zur lat 93 do. Biquidat.-Br. 1 775 Hall e⸗Soran - Gnb. 9,40 0 Gotthardbahn 43,30 6 Mo sco⸗Smoleuzk 5 81 Pr. Cent. Bd.⸗Cr. 118,50 9% Amſterdam & & 3 168 25 0 
do do. 144/101,30 18 5 100 5 91, 70umerlt. 5%½ Anl. 5 100, do. St. br, 27,50 © | 4 gronpr. Rud⸗ B 47,75 5 | Mybinst@ologege | 5 79,75 Preuß. Erd. Anf.“ — 0 do. Be 3 167.45 
Women, Planhbr. 2 82,50] Stett. Nat. Sun. 5 93,40 do, do. p. 1851 8 102,30 Pannover-Altenden] 8,25 © Luttich-Limburg! 13,60 © 1Niasan⸗ Know 589,10 Pom. Ritters. . 1.75 9 [London 3 43. 5 20.38 
r ,, |. 105 90 de Ster. 18,15 0 Hezer⸗ Fran zit. — | 5%] Larsen. rep. B. 81,50 Se ban hi 45.50 0 |. mes 20.245 
bs do. 4101,40 Ausländiſche Fonds. a Sol. 5 | 7150 Mürkiſch⸗Woſen 890 0 3 + do. e 1 5 B Sa A 1 un 5 BER 3 272 81.05 
Eofenſche nent do. 4 9420 Oeſterr. Goldrente 462,50 (Plalieniſche Rente 1 do. Bin 10580 4] do. Lit B. ; aut und Induftrieactien. | SAH Oulsterp en Bag. vantpl. 8 4g 2 81,05 
rkpreuß. Probe. 2 4 82,70) Heſterr. Vap⸗Mente 62,50] do. Tabaks⸗Act. 101.60 Nagdeb.⸗ Halberg. ‚ 9% T Reißend.B rb. 35,25 4% Div. 1576 Ver. . 0, ( 0 25 2 n 2 80,65 
de. do. 4 85 do. Silber-⸗Mente 4 54,75] do. Tabaks⸗Obl. 6 A ER 64,90 3% Bumänier 13,50 0 Berliner Bank 9 |wetien d. Colonia 6500| 55 a Bee: 167,85 
RN do 1 9 8 5 do. Lobſe 1854. 4 97,25 Franzfiſche Rent FI 90 b. 0. 3 5 do. St.-Nr. 58 8 Berl. Bankverein 39 5 Leipz. Feuer -V. 837096 | „, aan. 4 166,50 
do. II. Ser. 23103,50ſ do. Cre. 18s — 298 fab ern. 268,900 Nanni: 79 5 t af. Staab. 110 6898 perl. Caſsen. Ber. 145 „ 10 5 Dauvereinpafiage| 13,50 1 Heterzban 3086. 6 200.50 
70. do. 6. — bp. Lose v. 18205 102, (Rumäntfäcinteige | 8 | 92 0 Kun nich. et . — © [Sudbfterr. Lemb. 125,50 0 Perl. Com. (Ste) | 73,25| 2% Perl. Bau-. 104 „ ee 
on. neut 4] — | ao. Vooſe v. 1864-2410 Tür-. eint. v. 1805 5 8.50 Kieverſcl.-Mürt. 97 4 Ssweln. Unten. 3,10 0. [ Berl. Panel. 65,90 c web, Gentralftrahe 13,40) 0 | gasizan 8 14.6 201.9 
FR do. 92,75 Ungar. Eiſenb.⸗An.] S 68,50 Türk. 60/0 Anleibe 8 — ordbauſen⸗Erfurt 16 4 do, Weſtb. 13 / Berl. Wechslerbr. — O0 Deutſche Baugeſ. 56,50 og f 5 II —0 
do. 20. II. E. 4100,30 ungarische Looſe 5 140 kürt. Eiſend.⸗Losſe 3 20 St. Be 29,75 120 Warſchau⸗Wien 162 | 62,1 Brest. Discontob. 155 4 J bo. Eiſnb.-B.-S. 3,10 -- ei 
Bomm. Rentenbu. 5 94,70 do. Säapanın. I. 5 | 86,90) — oel. A. u. 0. | 119,75 7 Unglündiſche Krioritäts Sentrlb. f. Bauten 855 b bort 64,5 C | wutaten 9.59 
Boſenſce do. 494,50 Kußß.⸗Egl. Anl. 18220 74,50] Eiſenb.⸗Stamm⸗ u. Stamm⸗ Lit. 8. 113 25 9 Ya 91. Bu en isritäte, Strb. f. Ind. u. Ond 96 5 A. B. Omnibusg. 96,50] 7 | Sovereign 20.31 
Preuziſce do. 4, 70 de. bo. Anl. 185913 | — Prioritäts⸗Actien. Ofipreuß Sübbabs] 25 8 125 PB 4 Bang. Bankver. 20 104 Str. F. f. Baumat. — | Ya 20 raneg Sr. 16,22 
Bab. Pr. U. 1887 4 119 bo. do. Anl. 18625 76,2 Div. 1876] de. St.⸗Pr. 83,75 5. Gotthard Bahn 57 Danziger Privatb. Ich 7 | Berl. Pa 5. Fabr. I Imperials pr. 500 8: | — i 
Baer Prüm. 4 121 de. bo. von 18705 81 | Aachen⸗Maftrich 14,75 35 Rechte Oderuferb. 92,25 2 +Raihan-Dderbg. ; 62775 Darmſt. Bank 895 Eu Wöblert Maſchinf. 90 I Solar a 
En vu, k. [| 82,10! de. da. ven 1571 5 77.25 Bergiig- Mätl. 695 3¼ s. St.-. 103 507 Fr tee. & a DeutigeBenof.® las“ Weſtend-Geſen. „ Fremde Banknoten == 
ane n gs, i lde. 80 Du. de von unf J 45 bene, 5,50 0 Searle 10 30 6% beg. 2. ng. 1 1,40 Lege ef. a. n. 07 7. Senate Se, — e e 0 
8 2 1 ein- Dreher R „ DUDDR, U. . N L 1 4 Y. u. . 10 2 = —.— erden 8 
Fed Frein 83 165 50 bee 5 9450 Be: a 8.25 ® 1: 5 n B.41 1176,90: Dentiwe Beier 156,25 8 Wilbekashütte 38 | © vo. Sibeguien |” 178,50 
5 Pr. A Ri, [°F 0 e ee he ale St Wi n - ee 8 Rama. eee netz He Werte 5 1 10 0 5 ge Barlyın 5 
ab p, eke ? 153 do. 5% do. 1877. 5 76,40 » Betr 20,500 „n se, i i „ e er 71,50 St daß 38 PERLE. 20,751 0 Legt Meinsten 202 


1 


Li. Willdorff J 


Br Hes Flo, 1% br, we meine Gh 9 9 a 
Frau Helene geb. Steimmig von 0 
einem gefunden Knaben glücklich entbunden. 
ir den 28. December 1877. N ſcherzhaften und ernſten Inhalts, in eleganter 


Herrmann Laubmeyer. Ed 


ee eee e 7 
e SR 


Holzmarkt No. 12. 


Str Abend wurde meine liebe 
rau Clara geb. Mayer 
von einem kräftigen Knaben glück⸗ 
lich entbunden. 
Gr. Saalau, d. 28. Decbr. 1877. 
2167) W. Wegner. 


5 Auftrage und für Rechnung der Korb'ſchen Concursmaſſe: 


in Flaſchen, ſowie diverſe Sorten Cigarren, 
öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung verſteigern. 
oh. Jac. Wagner Sonn, Auetionator. 
Bureau: Danzig, Hundegaſſe 111. 


dorfer Punsch-Extracte 


4 7 
Düsse 
aus Burgunder, Arac und Rum 
0 Punsch-Royal 
des Hoflieferanten J. C. Lehmann in 
Pfirsiche und Ananas zur Bowle 
ſowie ; 


> NN 
(Beitern, den 27. Dezember, Nachmittags 
I 6 Uhr, ſtarb an den Folgen des Diph⸗ 
theritis und hinzugetretener Herzlähmung 
unſer innigſt geliebter, unvergeßlicher Guſtav 
im beinahe vollendeten vierten Lebensjahre. 
Denis den 28. Dezember 1877. 
„ Barembruch nebſt Frau. 
Nest mehrwöchentlichem ſchwerem Kranken⸗ 
W elager entſchlief heute meine liebe mir 
unvergeßliche Frau und unſere geliebte Mutter, 
Schwieger⸗ und Großmutter Auguste 
Loulse Kutzbach, geb Dobsohitzki, 
in ihrem 75. Lebensjahre. Dieſe traurige 
Anzeige ſtatt beſonderer Meldung allen lie⸗ 
ben Freunden und Bekannten. 
Gumbinnen, den 25. Decbr. 1877. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


letzterer mit Londoner Nigel 


un 
Strassburger Gänseleber-Pasteten 
empfiehlt 1 


. G. Amort. 


Diezenigen Herren Sänger, welche ſich i 


bei dem am Montag, den 31. d. 
Mes. ſtattfindenden Begräbniſſe des Hrn. 
Rector Rozynskl betheiligen wollen, | < 
werden gebeten, Sonnabend Abend 


% b 38 a 
eee 
8 Uhr im Vereinshauſe, Breitgaſſe 83, 3 2 
a 9955 Geſangprobe zu erſcheinen. ) 


Bei dem bevorſtehenden Jahreswechſel empfiehlt; ſich zur Annahme 
von Beſtellungen auf: 

Kladderadaisch, Leipziger illustrirte Zeitung, 
Ueber Land und Meer; Fliegende Blätter, 
Gartenlaube, Daheim, Omnibus, neues Blatt 
und alle anderen periodiſch erſcheinende Zeitſchriften, ferner 

ö Bazar, Wloterle, Modenwelt, Haus und Welt, 
0 Oelffure c. 2c. 
und ſendet dieſelben ſofort nach Eintreffen ins Haus 


E. Doubberck, 


Kunſt⸗ Handlung, Langenmarkt No. 1. 


Hoffmann. 


Vorſchuß⸗Verein zu 
Danzig. 


Eingetragene Genoſſenſchaft. 
Breiten, den 4. Jaunar 1877, d 

Abends 7 Uhr, im großen Saal des Ge⸗ 

werbehauſes: 0 


Generalberſammlung. 


Tagesordnung! 
1) Wahl des ee per 1878 


% 

22 d. St. 90 0 5 eg 
2) Wahl der Einſchätzungscommiſſion per Ne ujahrskarie 1 
1878 (8 64 d. St.) \ 
3) Dit Vereinsangelegenheiten ($ 38b. 

Der Verwaltungsrath des 

Vorſchuß⸗Vereins. 

Dr. Hein, 


Vorſitzender. (2133 


Dung⸗Verpachtung. 


Der ach aus unſeren Stallungen: 


N Uenjahrswünſcht, 


geſchmackvoll, ſind in großer Auswahl vor⸗ 
rüthig und werden empfahlen ban 
W. E, Burau, Lauggaſſe 39. 


Langefuhr 54 von ca. u Pferden, 
g ca. 5 
ol, jeder Stall einzeln, für die Monate 
auuar, Februar und März 1878 meiſtbie⸗ 
tend verpachtet werden. ; 
Hierzu haben wir einen Termin anf ben 
31. December 1877, 
Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Büreau, Langefuhr 66, angeſetzt, 
woſelbſt auch die näheren Bedingungen g 


Ueberraſchend 
große Auswahl von ernſten und pikanten 


Neujahrskarten 


empfiehlt zu anerkannt billigen Preiſen 


B. J. Gaebel, Lauggaſſe 43, 


vis-a-vis dem Rathhauſe. 


Langefuhr 132 „ 


her einzuſehen ſind. el 


= Ban Bat 
uction en 
Deut 


l. Damm No. 13. 


Montag, den 31. December, von Cheſredacteur: 1 . 
10 Uhr ab, werde ich im Auftrage die Reſt⸗ WW : erleger: erlin 
befinde des Waarenlagers der Conenrämafle |) Arthur Levysohn. Rudolf Mosse. 13%. 


Un. 
ca. 150 Ueberzieher, Jaquets u. Röcke, ® 
„ 130 Paar Hoſen, Weſten, Schlafröcke ꝛc. 
„ 130 Muffen, Stolas, Schlittendecken, 
Geh⸗ und Reiſepelze, 
1 Partie Double, Eskimo und Tuchab⸗ 
ſchnitte, ſowie die ganze Ladenein⸗ 
richtung, Ronleaux, Marquiſen, 
öffentlich meiſtbietend verſteigern, wozu einlade. 


A. Collet, Auctiouator, 


2165) Bureau: Fiſchmarkt 10. 


Die Erneuerung der Looſe 
zur 3. Klaſſe 157. Lotterie, welche ſpä⸗ 
teſtens am 4. Januar k. J. erfolgen muß, 
bringe hierdurch in Erinnerung. 
! „ Baum, 
3163) Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 
Soeben erſchien 
Adolphe Fiſcher ap. 5, 


mance für Pianoforte und Cello. 
Wit 50 1 KM. 50.2. 


25 Mark 50 Pf. 


ſcheint jeden Montag Morgen, au 


pro Quartal. 


BER 
außerhalb Berlins am Montag. 


onellen Erfolg gleichſam im Sturmſchritt errungen, iſt feinem 


eradezu ſeuſat 0 gleichſam 
A Ziel, den großen engliſchen, politiſch⸗literariſchen Wochenblättern ebenbürtig an die 
Seite zu treten, immer näher und näher gekommen. Eine Phalanx der edelſten 
und ſtattlichſten Namen aus allen Gebieten des öffentlichen Lebens, aus den Reihen 


zur 
Geiſter der Nation zu 
\ Gutzkow, Laube, Spielhagen, Nodenberg, Dohm, Hopfen, Anzen- 
5 gan une Pra Hedwig Dohm, Prof. Doepler, Prof. Nohl, Prof. Ehrlich, 

uſikdirector Truhn, Dr. Nachtigall, Dr. Stinde, H. B. Oppenheim, 
Loewe (Calbe), Braun (Wiesbaden), Schneegans, Br, Boerner, Sacher⸗ 
Maſoch, von Leixner, Fritz Mauthuer und viele, viele Andere wetteiferten in 
dem Bemühen, das Motto des Blattes: 


‚non dem Guten das Beſte, von dem Neuen das Aeueſte“ 
b iten. N 

A fie Wochenſchau des Chefredacteurs, wie die zehlreichen 

Speeialtelegramme und die vorzüglichſten Informationen 

us allen Gebieten des politiſchen Lebens ſtellten das „Deutſche Montagsblatt“ von 


eftalten. 


boten werben. 45 

i Unentbehrlich dem Politiker und Geſchäftsmanne an dem zeitungsloſen 
Tage, dem Montag, ift das „Deutſche Montags Blatt“ zugleich ein Lieblings⸗ 
organ der gebildeten Frauenwelt geworden und in Haus und Familie ein gern 


rei vornherein in die Reihe unſerer vornehmſten Organe. 
Vorräthig | Der literariſche und kritiſche Theil des „Deutſchen Montags Blattes“ glänzt 
Hermann ebenſo ſebr durch die Friſche und Originalität feiner Mittheilungen, als durch die 
4. Langgaſſe 74. legante, ſchneidige und gleichzeitig anregende Form, in welcher dieſelben ge⸗ 


En Na 


Ab nents auf: 
Bazar, Modewelt, Frauen⸗ 
zeitung, Ueber Land u. Meer, 
Gartenlaube, Daheim, Haus⸗ 
ſchatz, Illuſtrirte Zeitung, 
Fliegende Blätter, Kladde⸗ 
radatſch, Wespen c., 


ſowie auf alle übrigen in⸗ und ausländiſchen 1 
ournale u. Zeitſchriften nehme ich entgegen. | & 
chuelle und regelmäßige en h er RR 
N 2 Weber, Einf u. ital. Buchführungs⸗Unter⸗ 
Buch⸗, Kunſt⸗ u. Muſikalien⸗Handl., i richt, Correſpondenz u. Rechnen 
Langgaſſe 18. 2139 erth. ich mündlich u. brieflich. 
a Bra — H. Hertell, Pfefferſtadt 54. 


Bec duch enden neden e Düsseldorfer 
Punschsyrupe 


nements auf ſämmtliche erſcheinenden 
von 
Johann Adam Röder 


Zeitschriften 
empfiehlt 


i Greignifie und Leiſtungen, welche die gebildete Welt beſchäftigen. 
Die Verlagshandiung des Heurſchen „Montags Blattes“. 
f Rudolf Mosse, Berlin SW. 


„Achter Nachtrag zur Poſt⸗Zeitungs⸗Preisliſte pro 1877 No. 1103 a. 
Nicht zu verwechſeln mit der vormals Glaßbrenner'ſchen Montagszeitung. 


ei: 
Lau, = 


22 


7210 
8 


und Kapaunen 


empfing und empfiehlt 
Magnus Bradtke. 


Ein junger Mann 


des In⸗ und Auslandes. | 

em ' Buch: und Kunſt⸗ 
I. Saunier 8, Handlung. 1 ; 
1011) A. Scheinert in Danzig. 


Montag, den 31. December 1877, Vormittags 10 Uhr, werde ich i 
den Beſtand verſchiedener Weine, Liqueure u. Rum 


(2146 
EEE: 


Champagner-Cognac und Ananas-Jamaica-Rum,|: 


c. ſind ſehr effectvoll. 
Kalender 1878 


12 = 
— 5 2 ag Pr > 
HIN I AAIHTIAEITN | 


Au | ſammengeſtellt. 


1 


das Neueste, was darin erſchienen, höchſt 


Das e Blatt, welches fich in den ſechs Monaten feines Beftehens einen 


der Politik, der Literatur, der Kunſt und der Wiſſenſchaft ſtellte ſich unſerem Blatte 5 
Verfügung, um daſſelbe zum bevorzugten Sammelplatz der hervorragenſten 


geſehener Saft. So vermittelt unſer Blatt in knapper Zuſammenſtellung alles ® 
Wiſſenswerthe auch dem an regelmäßige Zeitungslectüre nicht gewöhnten Theil des D4 
Publikums und geſtattet ſomit allwöchentlich eine ruhevolle Ueberſchau über alle 


Feile Paten, Rehe, Hasen eleganter Schlitten 
(2173 


(praktiſcher Deſtillateur), auch mit der ein⸗ 
fachen und doppelten Buchführung vertraut, 
(2146 ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen ſofort 


8 Sund 7 Stellung. Auskunft ertheilt Fr. Bari: vermi⸗ 
A. V. Zynda, Sur i 119. nowski, Bahnhof Klarheim. (2130 Näheres daſelbſt 1 Treppe beim Wirth. 


Die Haupt⸗ Niederlage 


Neufahrskarten] Thorner Keherkugen 


von Gustav Weese 
befindet ſich noch bis Neujahr 
Kürſchnergaſſe No. 1. 


Salou⸗Pianinos 


auch auf Abzahlung zu verkaufen 
2144) 1 Poggenpfuhl 6. 


Beste Kaminkohlen 


ex Schiff verkaufe zum herabgeſetzten Preiſe. 
A. W. Dubke, Ankerſchmiedegaſſe 18. 


Die Rechnungsſährerſtele 


auf dem Dom. Jablonowo iſt beſetzt; dies 


Ausführung und reicher Auswahl zu billig⸗ 
ſten Preiſen empfiehlt zur gefälligen Be⸗ 
m achtung. 


Louis Willdor ff, 


Ziegengaſſe 5. 


Neujahrskarken 
in einigen tauſend Sorten a Stück 3 3 bis 


2 M, humoriſtiſch und ernſten Genres 
empfehlen 


A. & . Claassen, 


Hundegaſſe 11 


den Bewerbern zur Nachricht. 5 
tue gebloste Wittwe mit Ew: 
pfeßlungen erſter Häuſer hier, 
wünſcht ſofort oder per 1. April 
2—3 junge Mädchen aus achtbarer 
Familie in Penſion zu nehmen. Adr. 
Unter 2136 in der Exp. d. Big. erb. 


Ein Mitlefer ud Seh 
Brauſendes Waſſer Nro. 4, Hof vet er 
ür unſer Getreide Exportgeſchäft 


ei 13 a , K K. 1 
heitern und ernften Inhalts, 
5 | empfiehlt in ſehr reicher Auswahl 


uchen und erbitten 
Alb. Neumann mir einen Lehrling "Tarfiihe 
bergen 9, is s der Be, f 288) en, Otto Nätzel & e. 


Neuntauſend Mark 


werden geſucht zur erſten Stelle auf ein 

maſſtves Grundstück in Zoppot. Näheres 

im Comtoir Milchkannengeſſe 91. 
40000 Mark 

ſind ſofort zur erſten Stelle ſtädtiſch oder 

ländlich im Ganzen oder in größeren Poſten 

zu begeben durch E. Klitzkowski, 


2157) Comtoir Heil. Geiſtg. 78. 
Stendaum Mr. 17 iſt eine 
herrſchaftliche Wohnung 
beſtehend aus 4 Zimmern, 
Küche, Boden, Keller, Kam⸗ 
mern zum 1. April zu verm. 
Näb. im Comtoir daſelbſt. 


Ein Eiskeller mer ai 


Soeben empfing ich von ſämmtlichen pro 
1878 erſchienenen Berliner Novitäten von 


Reujahrs⸗Gratulstions⸗ 
Karten 


in hochfeinem, ſowie in pikantem und witzig⸗ 
ſten Genre eine überraſchend reichhaltige 
ie welche ich zu den unbedingt aller⸗ 
billigſten Original⸗Preiſen hiermit offerire. 
| Karten mit Muſik, Kindergeſchrei, 


Wetteranzeige, Liebes⸗Triumphwagen 


für Wand, Haus und Schule, Taſche und 
Portemonnaie, letztere ſchon von 10 2, an 
bringe höflichſi in Erinnerung. 


gaſſe 3 bei Lachmann. 
Auch find Partiekarten a Dtzd. 15 = 


Idraelitiſcher 
Frauen⸗Verein. 


0 0 5 
Sonnabend, d. 29. d. Mts., Abends 5 Uhr, 
Jopengaſſe 54. 

Tagesordnung: Auflöſung des 
Vereins und der von demſelben unterhaltenen 
Israelitiſchen Mädchen⸗Freiſchule. (2142 


Der Vorſtand. 


zu⸗ 
2138 


J. L. Preuss, 


ke 
5 Papierhandl. u. Buchbinderei, Portechaiſeng. 9. 


Privat⸗Unterricht. 


Für Damen, denen darum zu thun 
iſt, fich kaufmänniſche Kenntniſſe anzu⸗ 
eignen und ſich zum Buchführer her⸗ 
auzubilden, beginne ich in den erſten 
9 0 des 10 es! ee 15 1 F Sur ET So 
ie Unterrichtögegenftände find: Kaufmän⸗ V 
niſches Rechnen, Wechſelkunde, einfache und Militair⸗ erein. a 
doppelte Buchführung nebſt Correſpondenz Montag, d. 31. d. M., am Sylveſter⸗ 
[Anmeldungen erbitte ich mir baldigſt.[ Abend, von 8 Uhr ab, findet im Lokale 
Einige wenige Abendſtunden wünſche ich] des Bildungs ⸗Vereins in der Hintergaſſe, 
durch Unterricht an Herren zu beſetzen. eine muſikaliſch⸗theatraliſche Soircke und 
Im Dezember 1877. £ demnächſt Tanz ſtatt. Gäſte können durch 
H Lewiiz, u an e de 1 0 S 
" abe am Freitag, den und Sonnabend, 
Breitgaſſe No. 65. 1 115 


en 29. d. Mts. von 7 bis 9 Uhr im 

Deutſchen Geſellſchaftshauſe, Heil. Geiſt⸗ 

6 Poggenpfuhl 6, 1 Etage. gaſſe 107. (2148 
Hiermit bringe ich einem hochgeehr⸗ 


＋ 
en Publikum meine Seiden⸗, Wollen⸗ De Vorſtand⸗ 


und Hande n ee Ae Halls Restaurant, 


gebenſt in Erinnerung und bitte mich 5 * 
103. Altftädt. Graben 103, 


mit zahlreichen Aufträgen gütigſt be⸗ 
hren zu wollen, welche ich pünktlich bringt ſeine Lokalitäten bei freundlicher Be⸗ 
dienung dem geehrten Beſuche in Erinnerung. 


2087) 


auszuführen verſpreche. 


Hochachtungsvoll 
, Marx. | 
NB. Auch werden daſelhſt Namen Stadt- Theater BES 
Wäſche fauber geſtickt a Ded 40 3 BI Sonnabend, d. 29. December. (Abonn. snap.). 
& 2 n 29 0 ee eh . 
Fe n rauerſpiel in 5 Aeten v . v. Schiller. 
Bis für den ſtärkſten Herrn halte | Sonntag, 155 30. Weener a ei Ab No. 13 


Der Barbier von Sevilla. Komiſche 
Oper in 2 Acten von J. Roſſini. 


Wilhelm- Theater. 


Langgarten 31. 
Sonnabend, den 29. December 1877: 


Große 


Extra- Vorſtellung. 


Auftreten des geſammten Perſonals 
Kaſſenöffnung 6% Uhr, Anfang 7%, Uhr. 
Tages⸗Billet⸗Verkauf im Wilhelm⸗Theater 
von 11—1 Uhr. a 


Vorläufige Anzeige. 
Sonnabend, den 5. Januar. 
Erſter großer 
Maskenhall. 


Unter⸗Garderoben 


in Wolle, Baumwolle und 
Vigogne 
„ vorräthig und empfehle Hoſen von R. 1,50 
an, Jacken von „R. 1,50 an, Socken von 
50 3 an, außerdem empfehle Garnituren, 

Has en 

Muffen und Stolas 
für Kinder in Pelz a 3 und 4 fl., Roßz⸗ 
haar und Filzſohlen, Filzzehen wärmer, 
Hoſenträger und Regenſchirme in bekannt 
guter Qualität zum allerbilligſten Preiſe. 


Louis Willdor ff, 


2154) Ziegengaſſe 5. 


8 
schienen Beſtellungen auf ganze Logen nimmt der 
au Bauzwecken offerirt freo. ee eee 
2 m⸗Aheater en . 
x auſtelle billigſt 1155 Die Direation. 


W. 
Eiſenbahnſchienen 


zu Banzwecken empfiehlt 4 H. per 


Centner. 
S. A. Hoch, 


6475) Johannisgaſſe 29. 
Damen 50 Pf. 


Ein neues Pianino, Albertvereins⸗ Lotterie in Dresden, 


ausgezeichneter Ton, welches nach Rußland auptgewinn 30 000 ., Ziehung 11. 
beſtimmt war, umflänbehalber aber zurück⸗ 1 Looſe & 5 K., Br gtalls. 
behalten wurde, iſt billig zu verkaufen Fröbel⸗Lehrerinnen⸗Seminar⸗Lotterie, 
Breitgaſſe 60, parterre. 4 Siebung 115 1 15 15 

i i [Domban⸗Lotterie, Ziehung 10. Jaunar, 
F Looſe 3 3 l. 50 , nur noch in ge 

ringer Nhl bei (2170 

h. Bertling, Gerberg. 2. 


Sur gefäll. Beachtung! 
Der heutigen Nummer unſerer Zeitung 


liegt ein Proſpekt zum Daheim mit 


Fleiſchergaſſe 21. 
Abouuementsaufforderung auf das Jahr 
1878 bei, den wir der Beachtung unſerer 


2 U. + 
D le 3 äcke re 1 Leſer hierdurch angelegentlichſt empfehlen. 


45 N} I Te 
Ziegengaſſe No. 1 iſt Sofort zu] Verantwortlicher Revacteur ©. Röckner, 
then. Druck und Verlag von A. W. Ka femann 


Vauxhall 


31, Langgarten 31, 
(früher Selonke.) N 
Sonnabend, den 29. December 1877. 


Grand 
Cavalier⸗Ball. 


Anfang 8% Uhr. Entree: Herren 1 Mark. 


D. Löschmann. 


f empfiehlt 
Julius Hybbeneth, 


in Danzig. 


